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Vorrede 


Vorliegender  Abriss  hat  einzig  und  allein  den  Zweck,  dem 
Schüler  das  Erlernen  der  griechischen  Formenlehre  zu  er- 
leichtern. Um  diesen  Zweck  zu  erreichen,  hielt  ich  für 
nöthig,  zunächst  das  Material  zu  sichten  und  nach  Aus- 
scheidung [des  Ueberflüssigen  in  zwei  Curse  (Quinta  und 
Quarta)  zu  vertheilen  uud  sodann  das,  was  einem  jeden 
derselben  angehört,  theils  so  anzuordnen,  dass,  ausser  wo 
kurze  Uebersichten  nothwendig  erscheinen,  keine  Regel  eher 
aufgestellt  werde,  als  bis  sie  angewendet  werden  könne 
und  müsse,  theils  so  darzustellen,  dass  weder  die  Präci- 
sion  der  Deutlichkeit,  noch  die  Deutlichkeit  der  Präcision 
geopfert  werde.  Der  erste  Cursus,  in  welchem  das  dem 
zweiten  Angehörende  durch  kleinere  Schrift  sich  unterschei- 
det, schliesst  mit  dem  Verbum  purum  (§.  28.)  ab,  und 
ich  meine,  dass  bei  drei  wöchentlichen  Lehrstunden  in 
einem  Halbjahre  zu  diesem  Ziele  zu  gelangen  seyn  wird. 
Was  die  Anordnung  des  Stoffes  anlangt,  so  war  ich  an- 
fangs gesonnen,  die  Contraction  der  Nomina  und  Verba 
zusammenzustellen  und  auf  §.  11.  sogleich  §.  19  —  27.  folgen 
zu  lassen ,  theils  um  Gleichartiges  zu  verbinden ,  theils  um 
möglichst  bald  zum  Verbum  zu  gelangen.  Allein  so  rationell 
mir  auch  dieser  Plan  erschien  und  noch  erscheint,  so  sah 
ich  mich  doch  veranlasst,  ihn  aufzugeben,  weil  bei  solcher 
Anordnung  der  Gebrauch  der  Kühnerschen  Elementargram- 
matik in  ihren  Uebungssätzen  und  des  Jacobsschen  Lese- 
buchs, welche  Bücher  in  Quinta  und  Quarta  des  hiesigen 
Gymnasiums  eingeführt  sind,  wenn  nicht  unmöglich  ge- 
macht, doch  sehr  erschwert  werden  würde. 

"Von  Paradigmen  musste  ich  absehen,  weil  aus  finan- 
ziellen Rücksichten  dem  Schriftchen  eine  grössere  Ausdeh- 
nung nicht  gegeben  werden  durfte ,  und  konnte  ich  absehen, 


weil  dasselbe,  wie  aus  dem  eben  Gesagten  erhellt,  als 
Lehr-  und  Lernbüchlein  neben  der  Grammatik  gebraucht 
werden  soll.  Auf  diese  verweise  ich  den  Lehrer,  der  Pa- 
radigmen vermisst  und  es  nicht  vorzieht,  solche  vom  Schü- 
ler selbst  entwerfen  zu  lassen.  Sollte  ich  mich  später 
einmal  veranlasst  sehen,  den  vorliegenden  Abriss  in  eine 
selbstständige  Formenlehre  umzuwandeln,  so  würde  ich 
zwar  Paradigmen  hinzufügen,  aber  zugleich  darauf  bedacht 
seyn ,  dass  durch  sie  der  Vortrag  der  Regeln  nicht  gestört 
werde,  d.  h.  sie  anhängen,  nicht  einreihen.  Denn  je  über- 
schaulicher das  Gebiet  ist,  je  enger  seine  Grenzen,  desto 
leichter  ists,  in  demselben  heimisch  zu  werden. 

Plauen,  am  81.  März  1852. 


§.  1.     Buchstabeu. 
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Lies  y  vor  yx;^^- wie  n  und  c/  getrennt:  ayyeXog,  angelos; 
naGXO),  pas-cho. 

§.  2.     Eintheilung  der  Buchstaben. 

I.  Vocale:  o     o     u 

1)  einfache:  e,  6  (kurze),  ^,  (o  (lange),  «,  I,  v  (mittel- 
zeitige) ; 

2)  zusammengesetzte  (Doppelvocale,  Diphthonge),  ent- 
standen durch  Verbindung  des  i  oder  v  mit  einem  anderen 
Vocale,  als:  af(ä),  au  (au),  £f(ei),  ft;  (eu) ,  ot  (oi) ,  ov(n), 
[?;v(äu),  vi{m)]. 

Anm.  1.  Tritt  zu  oi,  rj  und  ä  ein  i,  so  wird  es,  ausser 
wenn  der  Vocal  gross  geschrieben  ist,  nicht  bei-,  sondern  un- 
tergeschrieben (Iota  subscriptum)  und  in  keinem  Falle  ausge- 
sprochen: wSrj,  QiSri   (ode). 

Anm.  2.  Jede  Sylbe,  die  «inen  langen  Vocal  (oder  Diph- 
thong) hat,  ist  von  Natur  lang:  ßov-Xev-;  jede  Sylbe,  auf 
deren  kurzen  Vocal  zwei  Consonanten  folgen,  ist  durch  Po- 
sition lang:  ovtbq. 

II.  Consonanten: 

1)  einfache;  man  theilt  sie 

A)   nach   den  Sprachwerkzeugen  in 

1 


a)  Lippenlaute,  labiales:  n,  /?,  ^,  ^u , 

b)  Kebllaute,  gutturales:  jt,  y,  ;^, 

c)  Zungenlaute,  linguales:  x,  J,  ^,  X,  f,  (>,   ff. 
B)  nacb  ibrer  Lautfäbigkeit  in 

a)  baiblaute,  semivocales ;  zu  diesen  geboren: 
aa)  die  scbmelzenden,  liquidae:  X,  [x,  v,  Q, 
bb)  der  ziscbende ,  Spirans:  a; 

b)  stumme ,  mulae ;  zu  diesen  geboren : 
aa)  die  baucblosen,  tenues :  n ,  x,  t, 
bb)  die  mittleren,  mediae :  ß,  y,  d, 

cc)  die  starkgebauebten ,  aspiratae:  q) ,  Xt  ^' 


Mutae. 
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2)  zusammengesetzte  (Doppelconsonanten),  entstanden 
durcb  Verbindung  des  a  mit  einem  Plaut:  i//,  mit  einem 
Klaut:   §,  mit  einem   Tlaut:   ^. 


§.  3.     Haucfazeichen  (Spiritus  asper,  Spiritus  lenis). 

1)  Zeichen  des  rauben  Haucbes ,  Spiritus  asper,  ist  "  (h) ; 
Zeichen  des  sanften  Haucbes ,  Spiritus  lenis,  ist "  (nicht  hörbar) : 
OQog  (horos),  oQog  (oros). 

2)  Jeder  anlautende  Vocal  oder  Diphthong  hat  über  sich 
einen  Spiritus,  das  anlautende  q  den  Spiritus  asper:  iyio,  ^Eya); 
avXrj  i  u^vIt];  aSrjQ ,  t^iärjg ,  QrjTcoQ  (rbetor). 

3)  Stehen  im  Worte  zwei  (>  neben  einander,  so  lässt  man 
beide  ohne  Spiritus  oder  setzt  auf  das  erste  den  Lenis,  auf  das 
zweite  den   Asper:   Uvqqoq,  IIvQQog  (Pyrrbus). 

§.4.     Tonzeichen  (Accente :  Acut  [Gravis] ,  Circumflex). 

1)  Alle  Wörter  (Ausnahmen  §.  22.  11.)  haben  einen  Ton  und 
zwar  entweder  den  scharfen   oder  den  gedehnten. 

2)  Zeichen  des  scharfen  Tones  (Acut)  ist  ' ;  Zeichen  des 
gedehnten  (Circumflex)  ist  ~  (^). 

Anra.  Folgt  auf  ein  Wort,  dessen  letzte  Sylbe  den  Acut  hat, 
nicht  ein  Satzzeichen,  sondern  unmittelbar  ein  anderes  Wort,  so 
schwächt  sich  der  scharfe  Ton  etwas  ab.  Zeichen  des  schwach- 
scharfen Tones  ist  '   (Gravis). 

3)  Der  Acut  steht  auf  kurzem  und  langem  Vocale  (oder 
Diphthonge),  der  Circumflex  nur  auf  langem;  der  Acut  steht  auf 
letzter  (ultima) ,  vorletzter  (paenultima)  und  drittletzter  (ante- 
paenultima),  der  Circumflex  nur  auf  letzter  und  vorletzter  Sylbe : 
Goq)6g ,  Ti^rj ,  loyog,  äv3-g(onog ,  Tif.irjg,  aw/na. 
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4)  Die  drittletzte  kann  nur  dann  betont  seyn  (und  den  Acut 
hüben  [3]),  wenn  die  letzte  kurz  ist:  uvd^Qwnog,  nicht  uv&gwnoiK 

5)  Die  vorletzte  betonte  Sylbe  bat  den  Circumflex,  wenn 
(die  vorletzte  von  Natur  lang-  [3]  und)  die  letzte  nicht  von  Na- 
tur lang  ist:  Sijuog,  nicht  dtjf.iov. 

6)  Nach   ihrem  Accente  werden  die  Wörter  genannt: 

I.  1.  Oxytona  {Tif.irj)  2.  Paroxytona  {Xoyog)  3.  Proparoxy- 
tona  [avS^QConog); 

II.  4.  Perispomena  (nf^iijg)    5.  Properispomena  (aäJf.ia). 
Diejenigen,    deren    letzte  Sylbe    nicht  betont  ist  (2.   3.  5.), 

heissen   111.  Barytona,  tieftonige,  weil  sich  die  Stimme  nicht 
hebt,   sondern  senkt. 

§.  5.     Decliuation  (Genus,   Numerus,  Casus). 

Es  giebt  in  den  —  drei  —  griechischen  Declinationen  einen 
Numerus  mehr  als  in  den  lateinischen,  den  Dual  (Zweiheit),  wel- 
cher gewöhnlich  bei  paarweise  erscheinenden  Dingen  steht,  und 
einen  Casus  weniger,  den  Ablativ,  welcher  durch  den  Dativ 
(Genitiv,  Accusativ)  vertreten  wird.  Die  allgemeinen  Geschlechts- 
regeln des  Lateinischen  gelten  auch  im  Griechischen. 

§.    6.     Accentregeln.     üebersicht. 

A)  allgemeine 

J)  für  alle  Declinationen:  der  Accent  will  auf  der  Sylbe  blei- 
ben, auf  der  er  im  Nominativ  Sing,  (im  Masc.  bei  Adjectivis) 
steht ; 

2)  für  alle  Conjugationen :  der  Accent  tritt  möglichst  weit 
zurück ; 

B)  besondere 

1)  für  die  erste  und  zweite  Declination:  die  Oxytona  werden 
in  den  Genitiven  und  Dativen  Perispomena; 

2)  für  die  dritte:  die  einsylbigen  Substantiva  (und  Numeralia 
§.  21.)  haben  in  den  Genitiven  und  Dativen  den  Accent  auf 
der  Endung  und  zwar  auf  der  langen  den  Circumflex. 

§.    7.     Stamm.     Character.     Impura.     Pura. 

1)  Jedes  Nomen  und  Verbum  hat  Stamm  und  Endung.  Nur 
der  Nomin.  Sing,  der  dritten  Declination  hat  nichts  als  den  — 
unveränderten  oder  veränderten  —  Wortstamm. 

2)  Der  Buchstabe,  mit  dem  der  Stamm  endet,  beisst  Cha- 
racter, 

3)  Ist  dieser  Character  ein  Consonant,  so  beisst  das  Wort 
Impurum ;  ist  er  ein  Vocal ,  so  heisst  es  Purum. 

1  * 


§,  8.     Artikel  und  (zu  §.  22,  3.  gehöriges)    Pronomen 
(1  em  o  nstrati  vum: 


a)  der,  die,  das 
Sing.  N.  0,    Tj ,   t6 

G.  T0V^T7jg,T0V 

D.  TW,  rfj,  reo 

A.  TOV,  TrjV,  TO 

Dual  NA.  Toi  —  — 

GD.  TOIV,  TUTV,  TOLV 

Plur.  N.  Ol,  ai,  tu 
G.rtJiiv  —    — 
D.  Toig,TaTg,ToTg 
A.rovg,T(lg,jä 


ToSe 
Tovöe 
rcüde 
Toöe 


b)  dieser,  diese,  dieses 

ods  ,       ij^£  , 
rovde  ,   riigöe 
Twöe ,     Tfjö^ , 
Tovöe ,    rrjvöa  _ 
TCO  de         —         — 
xoTvöt,  TuivSe,  Toivde 
o"öe  ,      aide  ,     Taöe 
Tüivöe        —  — 

Totgäe,  Tuigöe,  ToTgöe 
Tovgöe,  Tagds,  rdSe 


dieser,    diese,    diese 

OVT-Og ,     UVT-1]  ,     TOV-TO 
TOV-TOV,  TaV-TTjg,  TOV-TOV 
TOV-TW,    Tav-TT],    TOV-TCO 

Tov-Tovy  Tav-rijv,  tov-to 

TOV-TO)  ^ 

TOV-T0lV,Tav-TaiV,TOV-TOlV 

ovT-oi,    avT-ai,  tuv-tu 

TOV-TWV  

T0v-T0ig,Tav-Taig,T0v-T0tg 
TOv-TOvg,Tav-Tag,  tuv-tu. 


Der  gute  Vater:  6  ayad'og  Tiaxriq,  b  narfjQ  6  ayad'ös  {naifjQ  6 
ayn&ös);  der  Krieg  gegen  die  Perser:  6  n^og  rovs  Ile^aas  tcöXsjuos  ,  6 
nö^sfios  6  Ttqbs  Tove  IJsQoas',  das  Volk  der  Athener:  b  rmv  ldd'r]vaiu>v 
Sijfios  ,  b  Sfjfios  b  rcöv  ^Ad'JjVaiwv ,  b  Srjfios  tmv  l4d"r]vaio}v ,  tcöv  Idd'rj- 
raicov  6   Srjfios. 

§.  9.     Endungen  der  drei  Declinationen. 
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*)  a  nach  6,  i,  p,  [()o]   heisst  u  purum. 

''*)  das    angefügte    (ephelkystische)    v    steht    vor    Vocalen    und 
oft  am  Ende  der  Sätze. 


10.     Erste  und  zweite  Declination.     A.  Allge- 
meines.    B.    Impura. 

A.     Allgemeines. 

1)  Die  betonte  (nicht  contrahirte  §.  13.)  ultima   hat  im  Nora. 
Sing,  stets  den  Acut  (§.   6,  B,  1.). 

2)  Die    Endung    des    Genit.    Flur,    cov    (aus   aoyv  contrahirt 
§.   12.)   erhält  den   Circumflex:  Movawv  (Movoa). 
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3)  Der  Accusativ  Sing-,  hat  Quantität  und  Vocal  des  Nouiin. 
Sing. :  dly.t]v  {öixrj) ,  fziQifivav  (/ueQijuvu). 

4)  Die    Adjectiva   auf   os,    i]  (ä) ,    ov   sind    im  Genit.  Plur.   und    im 
ganzen  Dual  generis  communis. 

II.     Der  Vocativ  der  Wörter  auf  og  ist  zuweilen  und  bei  d^iog 
(deus)  stets  dem  Nominativ  gleich. 
B.     lupura. 
I.   1)  Das  u  impurum  ist  kurz. 

2)  Die  Wörter  auf  riQ  haben  im  Vocativ  meist  ü. 
Anm.     Und  zwar  haben  «  die  auf  zjys,   die  zusammengesetzten  Substan- 
liva  und  Völkernamen,    t]    dagegen    die  Personennamen  und  Patronymica  auf 
Sfjs:  JtoiTjrd  {noirjirjs),  yECo-^iiTqa  {yECo-fidrQrjs),   Ui^aa  (üs^aTjg,  Perser), 
IlE^orj  (Jle^orjg,  Perses) ,   'AiQeiSrj  (l4rQsi8r]s). 

§.   11.     Dritte  Declination.     A.    Allgemeines. 
B.    Impura. 

A.     Allgemeines. 

1)  Die  Endung  v  im  Accus.  Sing,  haben  die  Wörter  auf  iq 
und  vg  und  zwar  die  Pura  immer,  die  Impura  barytona  gewöhn- 
lich, die  Impura  oxytona  niemals:  noXiv  (nöXig ,  nole-wg) ,  S^vv 
(ÖQvg,  (Jpv-oj),  I'qiv  {iQig,   iQi6-og),  eXniöa  (iXuig,   eXniö-og). 

Ausserdem  haben  gewöhnlich  v  die  Eigennamen  auf  ?]s ,  aber  nicht  die 
auf  xkfje:  ^a»(Qä'i7]v  (^^cox^ärrjg^ ,  IIsQixlsa  (IIs^ixXTJg). 

2)  Der  Vocativ  Sing,  ist  dem  Nominativ  gleich,  und  zwar 
immer  bei  Neutris,  Impuris  oxytonis  und  Impuris  auf  P-  und 
Klaut,  oft  bei  Impuris  auf  Tlaut. 

1)  Den  reinen  VVortstamm  haben  im  Vocativ  a)  die  Impura  barytona 
auf  V,  Q  und  vr ,  sowie  nalg,  Kind;  doch  fällt  der  Tlaut  weg,  weil  mit 
diesem  kein  griechisches  Wort  endet:  SaT/uov  {Salficov) ,  ^fjroQ  (^^iJtcoq), 
r/yefiüiv  (riye/ucövy,  fiiXav  [fislag),  y^aqlev  (x'^c^isis),  TtaT  (nalg);  b)  die 
Para  auf  ts  und  vg:  noXi  {nöXig),  nfix»  (nrjxvg). 

2)  Die  Piira  auf  svg  haben  sv,  die  auf  »;s  haben  es,  die  auf  c6  und  c6g 
haben  ol:  ßaaiXev  (^ßaoiXevs),  aaysg  (^oay>i]g),   ri^oX  (jjxcö^,  aiSol  (^aiScög). 

B.     Impura. 

I.  Consonantenveränderung:  ct  vereinigt  sich  mit  dem  Plaut 
in  ip,  mit  dem  Klaut  in  %  und  stösst  die  Tlaute,  i' und  vr  aus. 
In  letztem  Falle  wird  der  vorhergehende  kurze  Vocal  verlängert 
und  zwar  o  in  ot;,  £  in  h  (II,  2,  b.). 

Ausgenommen  ist  der  Dativ  Plur.  der  Adject.  auf  eis,  saaa,  ev\  %a-' 
qleoi  (;^a^ie»'Tff<),  nicht  %aQlEiai. 

II.  Stamm.     Im  Nominativ  findet  sich  der  Stamm 

1)  unverändert:  y.gaTi^Q,  xQajfJQ-og, 

2)  verändert  und  zwar 

a)  0  u.  e    in    o;    u.    ;;    gedehnt:    öai(J,cov,   Saifiov-og^    7ioif.irjv, 
notfiiv-og, 

h)  ein  c  hinzugefügt 

a)  allen  P-  u.  Kstämmen :  /uXviIj,  x,^\vß-og,  y.öga^,  xoQux-og, 
ß)  den  meisten  Tstämmen:  eXnig,  fXnid~og,  odovg,  üö6vT-og^ 
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y)  eiiiig^en  Nstämmen  :  6iX(fiq,  deXq)iv-og, 
c)  der  Tlaut  abgeworfen  [und  zuweilen  in  q  verwandelt] :  y.vf.ia, 
xv{j,(XT-og,  [ijuag,  ^nar-og]. 

III.     Syncope.     Bei  einigen  Wörtern    findet  Syncope   statt,    d.  h.  ,Aus- 
stossiing  eines  Consonanten  oder  Vocals: 

a)  e  stossen  aus  im  Genitiv  und  Dativ  Sing,  und  Dativ  Plur. ,  wo  sie 
dafür  vor  der  Endung  ai  a  einschalten :  narriQ,  Vater,  yaaxriq,  Bauch, 
^riiriq.  Mutler,  &vyäxriQ,  Tochter,  avrjQ ,  Mann,  Jrjfn^TqQ ,  Demeter, 
als:  Tiatriq,  naxqös,  itarQi,  naxs^a,  närsQ  —  natsQs,  naxsqotv  — 
Ttareoss,  itaTeqiov ,  %axqäoi,  nartQas ,  oiaxBQES.  Eben  so  werden 
declinirt  und  accentuirt  nicht  nur  ynarriQ,  sondern  auch  die  Paroxytona 
firjxriQ  und  d'vyäxrj^.  Dagegen  dvrj^:  uvSqos,  avS^i,  avS^a,  avsQ  — 
civSqs  ,  ävSQolv —  ävS^Es,  ävS^cov ,  avS^dat,  ärSgas,  ävS^se ,  und 
Jfjfujrrj^:  Jt]fit]xQOs ,  /IrjfirjrQi,   /tri^rjxsQa,    JrjfirjxsQ. 

b)  V  stossen  aus  a)  im  Accusativ  Sing,  und  Nomin.,  Acc,  Voc.  Plur. 
die  Comparativa  auf  cov  u.  icov  (§.  20.):  [f.isit,iov)  (lei'C.ova ,  fiEit,oa 
=  fiei^ca  ;  fisi^ovss  ,  fiei^oes  =  /lei^ovg ;  fiei^ovas ,  fisi^oag  =  /^ei- 
^ovs ;  ß)  einzelne  in  einzelnen  Casibus,  als:  {^AnöXlcav)  '"AnöXlcova, 
coa  =  CO  —  (IloaeiScdv)  JloaeiSäiva,  cöa  =  c5  —  (^drjdcöv,  Nachtigall) 
dr]S6vos ,  oos  =  ovs ,  drjBövi,  oi  =  ol;  (^xeXiScop,  Schwalbe)  xsXi- 
Sovi,  6'i  =.  ol  —  (^stxcov,  Bild)  eixovog,  ooe  =  ovg,  stxöva,  6a  =  cö, 
Einövag,   öag-=^ovg  (§.   16.). 

c)  T  stossen  aus:  xe'^ag,  Wunder,  im  Plur.,  yeQag,  Ehrengeschenk, 
y^Qag,  Alter,  x^sag,  Fleisch,  xeQag,  Hörn,  im  Sing.  u.  Plur.:  xiqaxa, 
aa  =  a  u,   s.  w. 

§.   12.    Z  usain  me  n  zieh  u  ng  (Contraction).     üeb  ersieht. 

1)  Vocal  des  Characters  und  Vocal  der  Endung  bleiheu  bald 
neben  einander  stehen,  bald  werden  sie  in  einen  Laut  zusain- 
mengezogeu  (contrahirt). 

2)  Bei  der   Contraction  gelten  folgende 

A.  Contractionsregeln: 

a)  a  vor  Olaut  wird  lo ,  sonst  a  :  ao  =  w ,  aoi  =  lo ,  aov  == 
(jO  ,  UM  =  CO  —   «£;=:«,   uH  ^=^  a ,  ua  ==  u ,  arj  =  u, 

b)  0  vor  Alaut  wird  co:  oa  =  (O,  oai  =  o) ,  oi]  =  O). 

c)  ee  wird  h,  ta  wird  t}  [eai  = //]   oder  «  (purum). 

d)  üebrigens  wird  der  kurze  Vocal  vor  dem  kurzen  ov  und  der 
kurze  vor  dem  langen  verschlungen :  eo  ■=  ov  ^  0£  =  ov, 
oo=ov  —  eo)  =  0),  11]  =  rj,  eei  =  et,  toi  =  oi,  £ov  =  ov, 

_  00)  =  ü),  001  =  Ol,  oov  =  ov. 

B.  Accentregeln: 

a)  Hat  der  erste  Vocal  der  offenen  Sylbe  den  Acut,  so  erhält 
die  contrahirte  den   Circumflex:  voog  =  vovg. 

b)  Hat  der  zweite  Vocal  der  off^enen  Sylbe  den  Acut,  so  er- 
hält die  contrahirte  ultima  den  Acut:  earacog  =  eGTCüg ;  da- 
gegen eOTaoTog  =  ioTwrog  nach  §.  4 ,  5. 

Anm.  Wird  der  letzte  und  erste  Vocal  zweier  Wörter  contrahirt,  so 
nennt  man  diese  Contraction  Crasis  und  das  Zeichen  derselben  '  Coronis : 
TO  ovofia  =  xovvofia,  xai  slxa  ■=,  xära,  aal  ETteita  t=:  xaTtseta, 
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Abweichungen: 
erste  Declin. :  der  Cbaracter  e,  a  und  o  wird  von  der  Endung 

verschlungen    und   nur  ea    im    Sing,   regelmässig  (A ,  c.) 

contrahirt; 
zweite  Declin.:    der   Character  t  und  o  wird  von  der  Endung 

des  Neutr.    a    verschlungen    und    nur    bei    Adject.  zweier 

Endungen  bleibt  oa  offen ; 
dritte  Declin.:  ea  bleibt  offen  bei  den  Adjectivis  auf  vg,  hu,  v; 

ee  wird  im  Dual  in  ')]  und  der  Accus.  Plur.   dem  Nomin. 

Plur.  gleichlautend  contrahirt. 

§.   13.     Erste  Declin  ati  on.     C.    Pura. 

1)  Das  a  purum  ist  bei  Substantivis  meist  lang,  bei  Ad- 
jectivis auf  og,  a,  ov  stets  lang,  bei  den  übrigen  Adjectivis 
nie  lang. 

Das  a  purum  ist  kurz  bei  den  von  Nominibus  der  dritten  Declination 
und  bei  den  von  vovs,  nlove ,  qovs  abgeleiteten  Substantivis  auf  voia, 
TtXoia,  Qota, 

2)  Contrahirt  werden  in  allen  Casibus  die  Substantiva  auf 
ia  u.  ««  und  die  Adjectiva  auf  ia  u.  orj-.  "EQf.ieag  =''EQ/Li7Jg, 
(xvua  =  fxvu,  XQVola  =  xqvgi]  ,  uQyvola  =  aQyvQa ,  anXörj  = 
UTiXrj. 

§.14.     Zweite  Declination.     C.   Pura. 

1)  Contrahirt  werden  in  allen  Casibus  barytonirte  Nomina 
auf  £og,  £ov,  oog,  oov:  XQ'^^^^S  =  XQ'"^'^^?^  ooriov  ^oaxovv, 
unlooq  =  änXovg. 

2)  Bei  einigen  Wörtern,  meist  Puris,  verwandelt  sich  der 
Olaut  durch  alle  Casus  in  w  und  wird  das  i  der  Endung  sub- 
scribirt,  der  Vocativ  ist  dem  Nomin.  gleich  (attische  Declination 
§.  15,  4.).  Rücksichtlich  des  Accents  gilt  eco  als  einsylbig: 
Xtü'g,  uvwyewv. 

3)  Accentabweichungen:  a)  die  einen  Stoff  bezeich- 
nenden Adjectiva  (xovaeog ,  golden)  haben  überall  (gegen  §.  6, 
A,  1,)  und  die  zusammengesetzten  Nomina  auf  oog  (mfjmXoog, 
ümschiffung)  haben  nie  (gegen  §.  12,  B,  a.)  auf  der  contrahirten 
Sylbe  den  Circuraflex:  ;^()t;a£og  =  /pi;crot;?,  7itQi7iX6ov  =  7tegi7iXov; 
b)  nicht  Perispomenon,  sondern  Oxytonon  ist  der  Nom.  Dual  der 
Contracta  (gegen  §.  12,  B,  a.)  und  der  Genit.  Sing,  von  den 
Oxytonis  der  attischen  Declination  (gegen  §.  6,  B,  1.):  octt«» 
=  offTw,  Xed)g  =  Xeco. 

§.  15.     Dritte  Declination.     C.    Pura. 

1)  Dem  Stamm  ist  meist  (ausgenommen  die  Fem.  auf  w  u. 
die  Neutra  auf  i  n.  v)  a  hinzugefügt  und  dabei 


—    8    - 

a)  der  Cliaracter  gedehnt  und  zwar  £  in  t;    oder   ev,  o  in  od: 
ou(p)]g  (oaq)e) ,  ßaaiXivg  (ßaaiXe) ,  aidiog  (aUo). 

Aura.  Der  gedehnte  Character  ev  bleibt  auch  vor  dem  a  des 
Dativs   Plur. :  ßuaiXwoi;  über  den  Vocativ  §.   11,  A,  2. 

b)  der  Character  s  verwandelt  in  o  (Umlaut):  oQog  (ope). 
Anm.    Mehrere  Nomina  auf  ig,  i,  vg,  v  behalten  ihren  Cha- 
racter nur  im  Nora. ,  Acc,   Voc.   Sing,  und  nehmen  in   den  übri- 
gen Casibus  den  Umlaut  e  an:  ylvy.vg,  iog,  a'i  ==  er,  vv ,  v. 

2)  In  allen  Casibus  —  natürlich  mit  Ausnahme  des  Dat. 
Plur.  —  werden  contrahirt  die  Wörter  auf  og  u.  tjg,  G.  eog,  so- 
wie w  u.  cog,  G.  oog. 

Anm.  1.  Dual  und  Plural  derer  auf  co  u.  cog  werden  nach 
der  zweiten  Declination  gebildet. 

Anm.  2.  Die  aus  ti]g  contrahirten  Wörter  auf  y.XT]g  contra- 
hiren  nur  den  Character  e  mit  der  Endung,  ausgenommen  im 
Dativ  Sing.:  TltQiulhog  =  UeQixlaovg ,  üaQix'ktH,  eei  =  et. 

3)  Die  übrigen  Pura  können  nur  im  Dativ  Sing.,  Nom.,  Acc. 
und   Vocat.  PI.   contrahirt  werden. 

4)  Die  Substantiva  auf  evg ,  sowie  die  umlautenden  Substan- 
tiva  auf  ig  u.  vg  bilden  den  attischen  Genitiv  im  Sing.  u.  Plur. 
und  zwar  gilt  bei  denen  auf  ig  u.  vg  (nicht  evg)  eo)  als  einsyl- 
big  (attische  Declination  §.  14,  2.):  {nölig)  noXecog,  nöXewv, 
{ßaoilevg)  ßuoiXewg,  ßaoiXecov. 

5)  Accentabweichungen:  a)  die  zusammengesetzten  Adjectiva 
baryt'ona  auf  »/;  bleiben  im  Gen.  PI.  u.  D.  (gegen  §.  12,  B,  a.) 
Paroxytona;  b)  die  Wörter  auf  log  u,  m  sind  im  Acc.  Sing,  (ge- 
gen §.  12,  B,  a.')  Oxytona  (doch  aid'co  u.  ijco);  c)  die  Adjectiva 
und  Nomina  propria  auf  o)v  u.  die  Nomina  propria  auf  t;^  ziehen 
den  Accent  möglichst  weit  zurück  (gegen  §.  6,  A,  1.):  (evöaificov) 
fvdaif.iov,  (^AtiÖXIcov)  ^'Anol'kQv ,  {TloaeiÖMv)  TLoaeiöov,  (2coxqÜ- 
ri^g)  2ioy.QaTeg  u.  s.  w. 

§.  16.     Accentabweichungen  bei    einzelnen  Wörtern. 

gegen  §.  6,  A,  1.  (ßsanörris ,  Gebieter)  cd  Beaitora,  (^fiia  una  und  ovSe- 
fjiia,  fyLrjSs/iia  nulla)  [Lias ,  wt« ,  ovSsfiiäs,  ovSsfiiä,  fii^Ssfiiäs,  firj- 
Ssfiiä,  («^£^9^05  ,^  Bruder)  cd  äSsXcpe,  %(tvEOvj=  xavovv ,  Körbchen, 
(^acoTTJQ ,  Retter)  «  oäxeq,  (SarjQ,  Schwager)  <w  Susq  ;  über  d"vyaTSQ, 
TtaTBo ,  avsp ,  JrifLri%B^  §.  11,  B,  IIl.  a, ;  Über  slxcö ,  sixovs  §.  II, 
B,  III,  b. 

gegen  §.6,  B,  2.:  folgende  sind  in  den  Endungen  cov  u.  oiv  Paroxytona; 
TtaXs,  Kind,  ovs,  Ohr,  Säs,  Fackel,  cpcös ,  Licht,  Sficös,  Sclave, 
Tqcös,  Troer. 

§.  17.      Endungen    der    Substantiva    der    dritten    De- 
clination und  sämmtlicher  Adjectiva. 

I.  Substantiva:  1)  die  I  mp  ura  endigen  sich  (mit  Aus- 
nahme der  Tlauter  gen.  neutr.  auf  -fxa ,  z.  B.  aw^a  [awfiaTogI 
und  der  einzelnen:  yovv  {yövaTog^,  öoqv  [doQaTog\,  fieXi  [/weX«- 
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Toc],  y«^«  [Yaluxrog])  auf  ?,  r  u.  (>;  2)  die  Pura  endigten  sich 
(mit  Ausnahme  derer  auf  w  [oog],  t  [iog],  v  [fo?])  auf  g: 

I.  Impura.  2.  Pura. 

a)  auf  g :  h)  auf  v  und  () :  auf  g 

ag  {avT ,  ad,   ai)     .  av  (av)  r;g  (eog) 

rig  {tj-t)  ijv  {av[i]v])-  og  (fog) 

wg  (wt)  (jov  {ov,  ovx  [cov,  (avt])  wg  {oog{ioog']) 

i[v\g  {i[v]d,  IT,  id-,  iv)  ÜQ  \aQ,  ar)  evg  («oj?) 

tp  iß,  TT,  [(p])  7]()  {i^Q  [tQ])  ig  (£wg) 

i  (y ,   X  [xT,  xD  ^Q  {f^Q>  OQ,  [ar])  vg  (tcog,  vog) 

[ovg  {ovx,  od)]  [vQ  {vq)]  [avg  {aog)] 

[tig  (fv,  Höy]  [eiQ  {hq)]  [ovg  {oog)] 

II.  Adjectiva 

1)  dreier  Endungen:  og,   t]{ü),  ov;  vg,  hu,  v;  eig,  eaaa,  tv; 
Anm.    Participia:  wv,  ovau,  ov;   ovg,  ovaa,  ov,  ag,  aoa,  av; 

etg,  eiaa,  er;  vg,  voa,  vv  (Character  vx);  (ag,  viu,  og 
Character  t); 

2)  zweier  Enduugfen :  og((jDg),  ov{o)v);  rig ,  ig;  wv,  ov; 

3)  einer  Endung:  ug{adog),  r}g(rjXog),  (jüg((ji}xog)  ,  '§  u.  yj. 

Einzelne  zu  1.  /.liXag  (av) ,  aiva ,  av,  schwarz,  xüXagiav),  aivu, 
av,  unglücitlich,  nag  {avx),  näaa,  näv,  omnis  {'inag, 
ovfxnag.  Comp.),  ixiöv  {ovx),  ovoa,  öv,  freiwillig  (ay-Mv, 
ay.ovaa  ,  uxov ,  invilus)  ,  xegr^v  {ev) ,  xtgeiva,  xtQtVj 
zart  ; 
zu  2.  a^Qi]v{£v),  «^^£v,  männlich,  lö^ig(i),  l'ÖQi,  kundig, 
axaQig(ix),  äxa^h  unerfreulich,  unuxcoQ{oQ),  anaxoQ, 
vaterlos  u.  s.  w. 

§.   18.    Unregelmässige  Substantiva  und  Adj  ectiva. 

A.  Substantiva : 

yvvi^  (FTN^IK),  Weib  und  xv  cov  (KTN),  Hund,  haben  im  Vocativ  yvvai 

xvov  und  werden  bezüglich  des  Accents  wie  einsylbige  behandelt; 
xXsis,    Schlüssel,    Acc.    Sing.    xXslr  (fiir  xXslSa) ,    Nom.   Acc.  PI.  xlslSes 

u.  x?.sts,  xXsXSas  u.  xXsXs. 
ey xelvs,   G.  vos,    Aal,  im  Plur.  umlautend:  ey^eXsiz  u.  s.  w. 
%eiq,  Hand,  wirft  i  aus  in  %sqoIv  u.  %EqaL 
viog,  Sohn,  G.  viov  u.  vlsos  (TIE)  u.  s.  w. 
Zsv  e,~  ^i6g,  Jit,  Jia,  Zev, 

V  a  V  s ,  Schiff,  vscog,  vrj'b,  vavv —  ves,  veolv  —  vfjss,  vecöv,  vavoi,  vavg. 
yqave,   altes  Weib,   yquos,  yqav,  yqavv,  yqav  —  YQ^^t  yqaoXv  —  y^dee, 

yqamv ,  yqavoC,  yqavs,  yqäss. 
ßovsy   Rind,  ßoös ,  ßoi,  ßovv,  ßov —  ßöe,  ßoolv —  ßoes,  ßocöv,  ßovai, 

ßovs ,    ßöss. 

B.  Adjectiva: 

nokvs ,  noXlri ,  nolv ,  viel ,  und  ftiyag ,  (isydlri ,  fieya  ,  gross  ,  werden  im 
JNom. ,  Acc.  Voc.  Sing.  Masc.  u.  Neulr.  nach  der  dritten  Declination 
gebildet  (Nom.:  noXvs,  noXv ,  ^iyag,  fisya,  Acc:  noXvv ,  tioIv,  fie~ 
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yav,  fiEya,  Voc. :  nolv,  fisya),  in  den  übrigen  Casibus  aber  regelmässig 
declinirt :  TtoXXov,  TtoXXfjs,  noXXov,  /ueydXov,  /leydXrjs,  fisydXov  u,  s.  w. 

§.   19.     Co  mp  arati  OD. 

Die  Endungen  des  Comparativs  reQog,  rega,  regov  und  des 
Superlativs  rurog ,  räzi],  tutov  treten  an  den  Stamm 

I)  unmittelbar  bei  den  Adjectivis 

1)  auf  ag:     f.i^Xag ,  fieXav-  \ 

2)  auf  vg:    yXvxvg,  yXvzv-  \    ragog ,   tIqu,  xeQov, 

3)  auf  £ig:    ytu^kig,  )(^aQuvT  =  ivG  =  io-  i  raroi,  rari] ,  tutov. 

4)  bei  f^dxag,  /LiaxuQ-  | 

II)  mittelbar  bei  den  übrigen  und  zwar  schalten  ein: 
(a)  die  aufo?  mit  kurz,  paenultima:  ooq)6g,  GO(f-co-' 

'',      (b)  die  Composita  v.  X'^Q^?'  inlxa.Qtg,  inixuQiT-co- 

2)  0  die  aufo?  mit  langer  paenultima:!^^^^?^'  'Jt^^^I^If^^P^^»  rtqu, 

3)  er  die  auf  ^?:  älri^g^,  l^l^d-l-a-  '  L^ITiT«, 
>        (b)  die  aur  (av:  £vdaif.io)v,  tvdui(.iov-ia- 

5)  ea  oder  .,  d.e  auf  $:    j.^^^^^-'  ^^^J^y..^. 

Anm.    Die  aufwog  u.  oog  werden  im  Comp.  u.  Superl.  contrahirt: 

(noQtfvQeog)  noQCpvQswTegog  =  noQqiVQdiTeQog,  {an\6og) 
anXoiOTeQog  =  anXovoTSQog  u.  s.  w. 

Ausnahmen : 
A)  zu  II,  1.  2.     Anstatt  o  oder  co  einzuschalten, 

1)  nehmen  nichts  an:  ys^aios ,  alt,  naXaios ,  ehemalig,  nsQuios,  jen- 
seitig, axoXalos,  müssig,  und  füXos,  lieb  (Comp.  fiäXXov  ipCXos,  fiXre- 
^os,  Superl.  fi'XraTosy, 

2)  schalten  a«  ein:  evSios,  heiter,  ijovxos ,  ruhig,  Xoos ,  gleich,  fiiaos, 
mitten,  nXrjaios,  ähnlich,  ofios,  spät; 

3)  schalten  sa  eint  i^^co/xivoe,  starlc,  äa^aros,  lauter,  at8o1os(\va  Su- 
perl.), schamhaft; 

4)  schalten  la  ein:  XäXos,  geschwätzig,  moxös,  bettelhaft',  —  fdyos, 
essend ,  in  Compositis. 

B.     Zu  II,  4,  b.    ns'ncov,  reif,  Ttenaire^os,  nsnairarog  u.  nimv ,  fett, 
TtioTs^oe ,  Ttioraros. 

§.  20.     Un regelmässige    Comparation   auf  icov  (^cov),   laros. 

Positiv. 
1.  ayad'ös,  gut, 


2.  xaxos,  schlecht. 


Comparativ. 

Superlati 

a(iElv(ov 

ßeXricov 

x^sirrcov 

Xc^mv 

xaxicov 

ßeXriaros 
XQäriaxos 
Xcöaroe 
xdxiOTos 

Xeiqcav 
tJttcov 

XeiQiaros 
ijxiaza  (A( 
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Positiv. 

3.  xalos,   schön, 

4.  dXysiros,  schmerzlich, 

5.  fianQÖSy  lang, 

6.  fiixQÖs,  klein , 

7.  oUyos,  wenig, 

8.  ^£7«s,  gross, 

9.  noXvs ,   viel, 

10.  QqSios ,   leicht, 

11.  TjSvs,  angenehm, 

12.  raxvs,   schnell, 

13.  aio'iqös,   hUsslich, 

14.  sx^^^og,   feindlich, 

Anin.  1.  Die  (vom  Genitiv  Plur.  der  Adjectiva  z.  B.  «X;;- 
&d)v  =:  ulfjd-Mg)  abgeleiteten  Adverbia  haben  im  Comparativ 
meist  die  Endung'  ov  (selten  cog),  im  Superlativ  stets  die  Endung  a, 
z.  B.  (ßeßuiog)  ßeßaicog  :  ßeßuiöreQOv  (ßeßaiozfQCog),  ßeßawTUTa. 

Anm.  2.  Die  ursprünglichen  Adverbia  auf  o) ,  z.  B.  äpot,  tcärco, 
e^co  u.  s.  w.  behalten  die  Endung  co  regelmässig  auch  im  Comparativ  und 
Superlativ:  dvcors^co ,  di'cordTco;  eben  so  viele  andere:  rrjlov ,  fern:  t??- 
lozeQO),    rr^lorcLTco.      Dagegen    /idla,    sehr:    fid'k'kov ,    magis ,    fidltara, 


Comparativ. 

Superlativ. 

xaWcov 

xdXXiaros 

auch  dXyicav 

auch   äXyiaros 

auch  firjaiaros 

auch  sldriaiv 

auch  sldxiozos 

fiEicov 

oUyiOToe 

fisC^cov 

fxiyioroi 

7tXsi(s)(av 

Tils'iaros 

QdoJV 

Q aar OS 

rjSiWV 

rjSiaros 

d'daao.tv 

rdxcOTOS 

aio%iojv 

aiaxiaros 

ix^iaiv 

e'xd'iaros 

§.  21.     Numeralia. 


a)  Cardinalia: 

1.  ftf,  fxitt,  fV  Anm.  1, 

2.  dvQ ,  dvco 

3.  TQHg,    TQia 

4.  Ttoa{rx)aQtg,  a 

5.  nivxt 

6.  I'§ 

7.  knrä 

8.  oy.T(x) 

9.  fvvea 

10.  S^xa 

1 1 .  eVc^ex« 

12.  ömÖv/m 

13.  Tpftg  x«t  Slna 

14.  XioaaQtg  xai  Sixu 

15.  TifVTfyMldtxa 

16.  fxxaiöexa 

17.  imaxuiöey.n 

18.  oxTa»xat^«za 

19.  ivi'iax(xiöexa 

20.  Hxoai 
30.  T()taj{ovTa 
40.  TeffcTßpazovTa 
50.  TierTijxovT« 
60.  J§7;xovTa 

70.  eßSo^irixovTa 


b)   Ordinalia : 
7r()wi:og  Anm.  1. 

TQlTOg 

Tixufirog 

nef.inxog 

exxog 

eßSofiog 

oy^oog 

l'vaxog 

Sixaxog 

evöexaxog 

doiöixaxog 

XQixog  xai  (i^xaro^ 

rlxaqxog  xai  Sixaxog 

Tie/iinxog  x.  6. 

i'xxog  X*   S. 

ißSo^og  X.  S. 

oySoog  x.  S. 

tvaxog  X.  J. 

elxoGxog 

XQlUXOGXOg 

xeooaQaxooxog 
nevxtjxooxog 
t^rixooxog 
tßSofZTjxoaxog 
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a)   Cardinalia: 
80.  oySoijxovTu 
90.  evevTjuovva 

100.  ly.aröv 

200.  diay.oaioi  Anm. 

300.  TQiaxoaioi 

400.    TtTQHXOOlOl 

500.  nevTaxoaiot 

600.  i^axooioi 

700.  (TiTaxöotoi 

800.  OY.xay.öoioi 

900.  apaxooioi 

1000.  //XiOf 

2000.  (5/g//Awf 

3000.  xQigyÜuoi 

4000.  Tergay.ig/Jhoi 

5000.  nevTaxig/JXioi 

6000.  i^axig/jXtoi 

7000.  emaxig/JXioi 

8000.  dxraxtg/JXioi 

9000.  ivaxig/JXioi 

10000.  ^w(»of 

20000.  digjÄVQiOL 

100000.  SexaxigiivQioL 

Anm.   1.     Decliüirt 


b)  Ordinalia: 

oydoriKoaxög 

eviV'i]xo(yi6g 

ixaroGTog 

diaxoaiooTog 

TQiaxooiooTog 

T£TQaxoaioat6g 

ntvTaxoaioaxog 

t^axoGtoaxog 

iuxaxooiooxog 

oxxuxoGioaxög 

IvaxoaioGxog 

XiXioaxog 

SigyiXioGxbg 

Tgtg/iXiooxog 

xexgaxic/jXioGxog 

nevxuxic/iXioGxog 

t^axigxiXioGXog 

irtxaxigxiXiOGXog 

oxxaxig/jXtoGxog 

ivuxtg/iXioGxog 

[XVQlOGxÖg 

öig/LivQioGxog 
SexaxigfivQioGxog. 

die    Cardinalia   von  1 — 4  {ng, 
iiav. 


werden 
fxia,  iv:  evög,  (j.iäg  (§.  16. ),  h'og,  ivi,  /iiia,  evi,  sva,  fxiav,  ev  — 
ovo :  övoTv,  Svolv,  ovo  —  XQag,  XQia :  xquov,  tqigi,  xpeTg,  xqlu  — 
xeGGaQig,  xioGaQa:  jtGGÜQoiv,  xeGGUQGi,  xeoGagag,  xeGoaga)  und 
von  200  an.  Diese  sowie  alle  Ordinalia  sind  Adjectiva  dreier 
Endungen.  Der  Regel  §.  6,  B,  2.  folgen  ausser  eig  (mit  seinen 
Compositis  ovöe/g,  /.irjdeig  nullus)  u.  xQeig  auch  nag,  näoa,  näv 
im  Sing.  /Jvo^  zwei,  u.  af.i(pco,  beide,  werden  auf  gleiche  Weise 
oder  auch   gar  nicht  declinirt. 

Anm.  2.  Bei  zusammengesetzten  Zahlen  (viginti  quinque  u.  quinqiie  et 
viginti)  steht  im  Griechischen  die  kleinere  mit  xal  voran  oder  nach  :  nevxs 
xai  si'xoai  oder  s'ixoai  xai  nsvxs  (selten  e'Cxoai  Ttevxe), 

Anm.  3.  Die  Dlstributiva  werden  gebildet  durch  avv.  ovvBvo ,  je  zwei, 
die  Multiplicativa  durch  nXovs:  dnXovs ,  simpIex,  SmXovs,  duplex,  tqi- 
nlovs,  Iriplex  u.  s.  w. ,  die  Adverbia  numeraila  ausser  ana^ ,  semel,  8is, 
Ms,  T^is,  ter  durch  xts:  rez^äxis,  Tisvrdxis  u.  s,   w. 
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§.  22. 

Pronom 

ina. 

1)  Personalia: 

a)  Substantivpersona 

Ha: 

ich. 

du. 

er, 

sie,  es. 

a) 

sui,  sibi , 

se. 

b)  ejus  u.  s.   w. 

N.     iyw 

av 

— 

(Anm.   1.) 

G.     ifiov  ,  (J.OV  ' 

GOi) 

(oh) 

avT oij ,  ijg,  ov 

D.     l(.ioi,  fxoi 

Gol 

ol 

aVTM  y    fj  ,    CO 

A.   i^i,  ^a 

oi 

(?)  ' 

UVTOV,    ^Vi    6 

NA.  vM 

aq)io 

— 

' — 

GD.  vMv 

aqiMv 

— 

— 

N.     ^(.mg 

vi.ieig 

ocpeTg 

(Anm.   1.) 

G.       Tlf-ltöv 

v^wv 

OCpCüV 

avrcov 

D.       7jf.UV 

Vf-UV 

aq)iat 

avToTg ,  aig,  otg 

■>     1        f        f 

A.     Tifiäg 

v/iiäg 

acpäg 

avTOvg ^  ag ,  a 

Anm.  1.     Die  Nominative  eyco 

,  av  ,  rjfisT'. 

^.if^ 

EIS  Stehen ,    wie   im  L 

teinischen,  nur  dann,  wenn  das  Pronomen  betont  ist.     In  der  dritten  Person 
steht  in  diesem  Falle  ein  Demonstrativpronomen. 

Anm.  2.  Avxög ,  ri,  6  ist  nicht  nur  —  in  den  Casibus 
obliquis  —  Pronomen  der  dritten  Person  (filius  ejus',  o  vlbg  avra 
oder  avzy  o  vl6g) ,  sondern  es  bedeutet  auch:  ipse  (filius  ipse: 
avxog  0  vlog  oder  o  vlog  avrog)  und  mit  dem  Artikel  o  avTog: 
idem  [filius  idem:  6  avxog  vlög).  In  der  Bedeutung-  ipse  wird  es 
mit  dem  Personalpronomen  zusammengesetzt  und  bildet 

b)  Reflexiva:  Sing.  i/iiavT-5,  i^g,  meiner,  Geav{auv)x-8,  rjg, 
deiner,  eav{av)x-s,  ^g,  ö,  seiner  u.  s.  w.  PI.  ^^uaiv  avxioVf 
unser,  vf.i(x)v  uvxöov,  euer,  G^iuJv  avxwv  u.  eav(av)xcüv,  ihrer 
u.   s.  w. 

Anm.  1.  Das  Reflexivum  bezieht  sich  auf  das  Subject  zurück  (ich  un- 
terrichte mich:  naiSevco  sfiavröv —  er  unterrichtet  mich:  jzaiSsvet  ifie, 
nicht  ifiavxöv). 

Anm.  2.  Für  die  ungebräuchlichen  Formen  des  dritten  Personalprono- 
mens ov ,  e  steht  das  Reflexivum  stets,  für  die  übrigen  gewöhnlich  (er  un- 
terrichtet sich:  TtaiSevsi,  iavröv,  sie  unterrichten  sich:  naiSevovacv  iav- 
Tss,   ofäs  avTss  [ofäsj). 

c)  Reciprocuin:  uXXrjloiv  u.   aXXrjXcov  u.  s.  w. ,  einander. 

Anhang  I.  Encliticae  d.  h.  Wörtchen,  die  sich  an  das 
vorhergehende  Wort  anlehnen  und  mit  ihm  theils  scheinbar,  theils 
wirklich   ein  Wort  ausmachen,   sind 

1)  die  Pronomina:  /iiov ,  /.loi,  fii ,  Gov,  goI ,  gI ,  ov ,  oI,  e, 
Gqiiot  u.  xig,  xl,  Jemand,  etwas, 

2)  ti/xi,  ich  bin,  (ftjfxi,  ich  sage,  im  Praes.  Ind.  (ausgenom- 
men tt,  du  bist,  (pi^g,  du  sagst), 

3)  die  Partikeln :  nwg,  nri,  irgendwie,  nov^  not,  nod^av,  noxl 
irgendwo,  -wohin,  -woher,  -wann,  nto,  je,  yi,  zwar,  rt,  und 
xoi,  doch,  ja,  vvv,  nun,  ntQ,  gar,  sehr,  u.  das  untrennbare  öiy 
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Accentregeln:  der  Accent  der  Enclittca 

1)  gellt  verloreu  nach  Perispoinenon  und  Oxytonon ,  dessen 
Gravis  wieder  Acut  wird:  uQerijg  rivog ,  uvi'iq  tiq', 

2)  tritt  als  Acut  zurück  nach  Barytonis  (also  auch  Atonis  u. 
Encliticis) ;  nur  nach  einem  Paroxytonon  verliert  die  ein- 
sylbige  u.  behält  die  zweisylbige  Euclitica  ihren  Accent:  xo 
Gwixa  (,10V,  avd-Qwnog  Tig ,  {ii'  Tig  (prjGi  noze) ,  Xöyog  Tig, 
'koyoi  rivig. 

Anm.  Wenn  die  Encliticä  eine  selbstständige  Stellung,  und  Bedeutung 
haben  ,  oder  die  Enclisis  durch  den  Apostroph  gehindert  ist,  so  behalten  sie 
ihren  Accent.  In  ersterem  Falle,  dessgleichen  nach  si ,  ov ,  fi>] ,  cos,  xat 
(allä)  zieht  eari  den  Accent  zurück:  iivss  ^eyovat,  einige  sagen;  and 
oov ,  von  dir  (wie  gewöhnlich,  nicht  von  dir);  d^sos  S'  eaxlv  oorpös, 
Gott  aber  ist  weise;  d^ebs  aaii,  es  ist  ein  Gott;  eaxiv  (^s^saxiv)  v/ilv, 
es  ist  euch  erlaubt. 

II.  Atona,  tonlose  (Procliticae,  weil  sie  sich  an  das  fol- 
gende Wort  anschliessen)  sind:  b ,  rj ,  der,  die,  ol ,  ui,  die,  fv, 
dg^  in,  ly. ,  i'^ ,  aus,  el ,  wenn,  ojg ,  wie,  ov,  ovx,  ovx  nicht. 
Wenn  die  Proclitica  selbstständige  Stellung  und  Bedeutung  hat, 
so  erhält  sie  einen  Accent:  ntog  yuQ  ov; 

2)  Possessiva:  if.i6g,  rj ,  ov ,  mein;  oog,  gtj,  oov,  dein; 
ri(.uitQog,  a,  ov ,  unser;  vi.uT£Qog,  a,  ov ,  euer;  ofhtQog,  ttj 
ov,  ihr. 

Anm.  1.  Die  Possessiva  stehen,  wie  im  Lateinischen,  nur  dann,  wenn 
Nachdruck  oder  Deutlichkeit  es  erfordert. 

Anm.  2.  Anstatt  des  (fehlenden)  Possessivs  der  dritten  Person  Sing, 
muss ,  anstatt  der  übrigen  kann  der  Genitiv  der  Substantivpersonalia  oder 
Reflexiva  stehen:  mein  (der  mir  gehörige)  Sohn:  6  e/ios  vlös,  6  viös  fiov, 
fiov  6  viös  (natürlich  nicht  am  Anfange  des  Satzes)  b  ifiavxS  vios,  b  viös 
b  efiavrS  ]  dagegen  s^os  viös:  ein  mir  gehöriger  Sohn,  ein  Sohn  von  mir; 
er  unterrichtet  seinen  (eigenen)  Sohn:  naidsvsi  ibv  savrS  viov ,  rbv  vibv 
xbv  eavTs ,  er  unterrichtet  seinen  (eines  Andern)  Sohn;  naiSsvet  rbv  vibv 
avrS ,  avrs   rbv  viov. 

3)  Demonstrativa:  ode,  ■rjöe,  lode  u.  ovrog,  avTt],  tSto, 
dieser,  diese,  dieses  (über  die  Declination  §.8.),  ixeivog,  exeivi], 
exeiro,  jener,  jene,  jenes. 

Anm.  1.  Wie  ixetvog  haben  im  Neutrum  o  (nicht  ov)  das 
oben  erwähnte  uvTog ,  rj ,  6  u.  aXkog,  rj,  o,  alius,  a,  ud.  Nach 
ovTog  wird  declinirt:  TOGOvTog ,  toguvt?]  ,  ToaovToiov) ,  tantus,  a, 
um;  TOtovTog,  roiavTi] ,  ToiovTo(ov)i  talis,  e;  iijlixovTog ,  ti]Xi- 
xavTtj  .f  TTjXiKOvTo  (ov) ,  SO  gross ,  so  alt. 

Anm.  2.  Die  Demonstrativa  ovxos,  oSs,  ixslvos  u.  avros  (und  ge- 
wöhnlich auch  exäzEQos,  jeder  von  beiden,  sKaoTos,  jeder,  ä(i^c6 ,  beide 
und  Ttavjss,  alle)  nehmen  das  Hauptwort  mit  dem  Artikel  zu  sich;  dieser 
Sohn:  ovros  b  viös,   b  vibs  ovros. 

4)  Indefinitum  u.  Interrogativum:  Tig ,  Ti  (TIN), 
wer  (=  jemand  u.  wer?),  was  (=  etwas  u.  was?),  quis ,  quid. 
Das  Interrogativum  hat  überall  den  Acut  auf  t,  das  (enclitische) 
Indefinitum  überall  den  Gravis  auf  ultima.  Nebenformen :  tov 
(rtvog^  Tivog) ,  tm  (rtvi,  rlvi),  atTu  (rivu). 
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5)  Relativum  oc,  rj,  o  und  ogzig,  o]Tiq,  o 
es.     Bei  diesem  wird  sowohl  og  als  Tig  declinirt. 

oTov  {ovTivog) ,  OTW  {ipTivi) ,  uTja  (uziva). 

6)  Correlativa. 


Ti,  welcher,  e, 
Nebenformen : 


Adverbia. 

Adjectiva. 

s 

s 

S 

a 

s 

^ 

u 

J^ 

S 

s 

^ 

'S 

-s 

«. 

1' 

o. 

o 

'CJi 

o 

-s 

o» 

O 

o> 

«^ 

2 

<s 

■^ 

äi 

^ 

§ 

5' 

cn 

^ 

R 

^ 

u 

5 
^ 

1 

o 

K 

,« 

^ 

05 

1 

'O 

1 
o 

s 

•i\D 

o 

» 

a, 

s 

aq 

r 

-CS 

s 

A 

1 

5' 

1 
•cc 

er. 

2 

H 

s 

O   V 

J° 

3 

s 

•^5 

^s 

1 

§- 

1 

£L 

•>S 

•tsa 

•-0 

^ 

^ 

3 

S 

^ 

~w 

5^ 

J^ 

^ 

'S 

o 

s. 

o 

"-3. 

O 

o 

o 

o. 

J^' 

f 

1 

e. 

1- 

o. 

1 

1 

a 

B 

g. 

o 

v5 

i 

a' 

1 

a 

3 

1 
er 

1 
f 

er 

i 

D 

5 

«^ 

W 

o 

c*: 

,^~^ 

CO., 

'S 

'S 

'S 

Ov 

o. 

ä5 

s 

s 

<S 

S 

-S 

o 

o 

o- 

'S 

3 

'S 

1 

1; 

^ 
^ 

5' 

o 

c- 

1 

o 

o, 

'S 

"^ 

o. 

d 

ö 

1 

© 

a 

Ci- 

SS 

"^ 

Ci 

o 

Cü 

-s 

c 

' 

° 

a 

CS" 

1 

1 

o 

'S* 

1 
E 

3 

CT. 

< 

1 

^. 

OS 

2- 

Ol 

o 

«■^i 

=1 

^. 

os 

o 

OS 

<J 

<s 

^ 

J""> 

!S''( 

1 

o"* 

tn' 

i 

i: 

'S 

o 

ä. 

o 

o 

-c 

<n 

^ 

P3 

i 

s 

1 

5" 

^ 

g. 

i 

1 

-^ 

i^ 

£L 

a 

B- 

o 

5 

s 

S' 

S- 

% 

«._ 

^ 

■^ 

^ 

cn 

1 

" 

B 

P 

o 

CO 

|: 

3 

1 

^ 

On 

O^ 

o= 

O-. 

OS 

OS 

OS 

,  O-, 

Ol 

o-> 

o- 

Os 

p 

S 

S 

J^ 

J^ 

^ 

s 

^ 

^ 

^ 

S 

^ 

^ 

S 

^ 

^  5- 

-;j 

<5. 

g 

O. 

o 

'^ 

o 

^. 

Os 

o 

o^ 

C   er 

'S 

i 

<S 

1 

5 

o 

1 

i 

t. 

o* 

i 

J 

« 

^ 

II- 

a 

o 

e 

f 

cb' 
OS 

CK? 

s 

"i.^ 

o. 

■^ 

- 

3 

<f 

•^' 

< 

|s 

1-3 

' 

^ 

j? 

_co 

2. 

"o- 

S: 

<_ 

CD 

|ä 

•^ 

CO 

"— ' 

> 

< 

B 

a 

wm 
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^  o  IIA    V  e  r  li  u  iBi. 

§.  23,     Vorbem  erku  ng-en. 

1}  Es  g'iebt  in  der  griecbischen  Conjug-ation  ein  Genus: 
das  Medium,  einen  Modus:  den  Optativ,  ein  Tempus:  den  Ao- 
rist —  und  natürlich  auch  einen  Numerus:  den  Dual  —  mehr 
als  in  der  lateinischen. 

2)  Das  Medium  bezeichnet  die  Thätigkeit  als  eine  solche, 
durch  die  das  Subject  mitberührt  wird  (Activ:  ich  mache,  Pas- 
siv: ich  werde  gemacht.  Medium:  ich  mache  mir,  für  mich,  das 
Meine).  Der  Optativ  bezeichnet  (ohne  uv)  einen  Wunsch,  ist 
aber  zugleich  (in  Absichtssätzen)  Conjunctiv  der  Nebenzeiten. 
Der  Aorist  bezeichnet  (im  Indicativ  und  Particip)  jede  Vergan- 
genheit (Aorist:  ich  machte,  habe  gemacht,  hatte  gemacht),  ist 
aber  vorzugsweise  die  erzählende  Zeit  (=  Perfectum  histori- 
cum).  Er  gilt  daher,  wie  Imperfect  und  Plusquamperfect,  als 
Neben-,  historische  Zeit  im  Gegensatze  zu  den  Hauptzeiten: 
Praesens,  Perfect,  Futur. 

3)  Passivum  und  Medium  haben  jedes  nur  einen  besonderen 
Aorist  und  ein  besonderes  Futur,  die  übrigen  Tempora  dagegen 
gemeinschaftlich  (Praesens,  Imperfect,  Perfect,  Plusquamperfect 
und  Futurum  exactum  [tertium]). 

4)  Dem  Futur  fehlt  Conjunctiv  und  imperativ. 

5)  Passiva  oder  Media  mit  activer  Bedeutung,  deren  Activ 
fehlt,  heissen  Deponentia  und  zwar  passive,  wenn  sie  den  pas- 
siven, mediale,  wenn  sie  den  medialen  Aorist  bilden. 

6)  Die  Verba  sind,  wie  die  Nomina,  theils  Pura,  theils 
Impura  und  diese  entweder  Muta   oder  Liquida. 

7)  Für  den  Aorist  A.  P.  und  M. ,  für  das  Perfect  A.  und 
das  Futur  P.  haben  manche  Impura  doppelte  Formen  (Tempora 
prima  und  secunda). 

8)  Die  Tempora  werden  durch  Vor-  und  Nachsylben  ge- 
bildet, die  zum  Stamme  gesetzt  werden.  Jene  heissen  Augment 
und  Reduplication,  diese  Tempusendungen,  Flexionsendungen. 
Augment  erhalten  die  historischen  Zeiten  im  Indicativ,  Redupli- 
cation (oder  an  ihrer  Stelle  Augment)  Perfect,  Plusquamperfect 
und   Futur  III.  in  allen   Formen  dieser  Zeiten. 

9)  Die  erste  Conjugation  endet  in  der  ersten  Person  Sing, 
des  Praesens  auf  w,  die  zweite  auf  /xi.  Zu  der  letzteren  ge- 
hören wenige,  aber  oft  gebrauchte  Verba. 
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§.   24.    Erste  Conjug-ation.     I.  Bildung  der  Tempora. 
A.    Allg-emeines. 

a)  Vorsylben :   Augment  und  Reduplication. 

1.  Das  Augment« 

n)  tritt  vor  den  Consonanten  des  Stammes  und  bildet 
eine  Sylbe  (Augmentum  syllabicum).  Das  anlautende  g  wird 
nach  £  verdoppelt  (§.  3,  3.):  ßovlev  =  Ißovlev ,  Qe  =  f^^f , 

b)  verschmilzt  mit  dem  Vocal  des  Stammes  und  macht  den 
kurzen  lang  (Augmentum  temporale),  «  und  e  =  7]f  at  =  tj, 
av  z=  T/V,  0  =  0),  Ol  =  (p ,  i  =7  ,  V  =  v:  aXa  =  ^Xe,  ega  s= 
•>)pa,  aha  =  -^re,  avS,  ==.  tjv^,  bgfj.a  =  cogfxa,  olxa  =  wxt,  Ixerev 
=  ly.erev ,  vßgt(^  =  vßgi^.  Die  langen  Vocale,  sowie  ti,  av,  ov 
sind  des  Augments  nicht  fähig. 

2.  Reduplication  (Wiederholung  des  ersten  Stammcon- 
sonanten  mit  e)  findet  statt 

a)  vor  einfachen  Consonanten  ausser  g.  Ist  der 
Consonant  eine  aspirata,  so  steht  als  Reduplication  die  verwandte 
tenuis  :  ßovlev  =  ßeßovXtv,  q)VTev  =  n£q)VTev,  gaßötvz=:fggaßS£V, 

b)  vor  mula  cum  liquida  ausser  yX,  yv  und  ßX.  In  allen 
übrigen  Fällen  steht  statt  der  Reduplication  das  blosse  Augment: 
xgov  =  xexgov ,  ori(p  =  ioreq) ,  ^wf.i£v  =  et,u)(.iiv ,  aive  =  '^vi. 

3.  a)  Die  mit  Präpositionen  zusammengesetzten 
Verba  nehmen  Augment  und  Reduplication  zwischen  Präposition 
und  Stamm  und  zwar  so,  dass  der  Endvocal  der  Präposition 
vor  e  ausfällt.  Nur  negi  und  ngö  behalten  ihren  Endvocal,  und 
0  verschmilzt  häufig  mit  £  in  ov  (Crasis  §.  12.)  :  fy.ßaXX  =  i'§tßaXX, 
uTioßuXX:z=:u/ießuXX,negißaXX=7ieQteßuAX,  ngoßaXXr=ngoa{ov)ßaXX, 

3.  b)  Bei  den  übrigen  Compositis  tritt  die  Vorsylbe 
vor  die  Zusammensetzung:  oiaoSo(.i  =  coy.oöof.i. 

iNur  die  mit  Svs  und  ev  zusammengesetzten  Verba  haben  das  Augment 
am  Stamm,  wenn  diesei-  mil  einem  wandelbaren  Vocal  begiant:  Svsxvxs  ^= 
iSvsrvxs ,   Svsaqsais  =  SvsrjosoTE, 

Anhang  1.  Einige  mit  einem  Vocal  anlautende  Verba  haben  eine 
Reduplication  der  ersten  zwei  Stammbuchstaben  neben  und  vor  dem  regel- 
mässigen Augmentum  temporale,  wobei  die  zweite  kurze  Stammsylbe  kurz 
bleibt  und  et  in  i  (muta)  oder  e  (liquida),  ov  in  o  verkürzt  wird.  Diese 
attische  Reduplication  bilden 

a)  regelmässig:  ayelqa,  sammle,  aXico,  mahle,  äXsifco,  «albe,  ilsyxcOf 
Überfuhre  (Pf.  P.),  £>£<»,  speie,  oQvaaco  ,  grabe  (Pf.  P.) , 

b)  unregelmässig:  ockovco,  höre:  axi^y.oa,  rjwjxosiv ,  rjxovafiai,  aQÖa, 
pflüge:  aQrjQOfjiai,  iyeiqcn ,  wecke:  iyqrjyo^a  Pf.  11.  (reg.:  iyrjysqy.a,  iyrj- 
yeQftai),  ilavvco  CEAA),  treibe:  iXrila'xa,  sXrjXafiat,  ia&iia  ('E/i),  esse: 
iSiqSoxa,  sSrjSsOfiai,  sQxouai  (^EyiETO)  ,  komme  :  iXrjXv&a  Pf.  II-,  (peqco 
(JENEK):  ivrjvoxa,  svrjvsy/iai,  sqsiSio ,  stütze:  dQij^eiy.a ,  iqri^eio^at; 
o^co,  rieche:  oScoSa  Pf.  II.  {öfit'vfti,  schwöre:  o^uoifioxa,  oXXvui,  verderbe: 
oXaiXsxa,  perdidi,  oXcoXa,  Pf.  IL,  perii). 

Anm.  Hierher  gehören  auch:  i^yayov  {ayco.  führe),  rjvävsxov  =  fjvsyy.ov 
(fs^co,  "ENEK), 
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Anhang  2.  Einige  Verla  haben  im  Praesens  und  Iinperfectum  eine 
Reduplication  mit  <,  und  wo  diese  unzulässig  ist,  i  mit  Spiritus  asper: 
TiiTcrco  (niTtiTCo) ,  falle,  ylyvofiai  (^yiyevofiai) ,  werde,  ßißqcöaxcu ,  esse, 
yiyvctjaKco ,  erkenne,  SiS^daxco,  laufe,  ftifivt^axco ,  erinnere,  TtiTtioxco, 
tränke ,  ntn^daxc»,  verkaufe,  nr^oiaxai,  verwunde  (^SiSai/ui,  gebe,  il&rj/.i.i, 
setze,  yJxQVf'''}  leihe,  nifinXrjfii, ,  fülle,  7tl(ntqrii.ii ,  verbrenne,  'ioxrjfii, 
stelle,   irj^ii,  werfe). 

Ausnahmen. 

Zu  1.     Es  nehmen  an : 

a)  theils  f,  theils  rj:  ßovXouat,   will,  Svvafiai,  kann,  ftslXo),  habe  vor, 

b)  et:  eäoj ,  lasse,  -id'i^ca ,  gewöhne,  eXiaoco ,  winde,  elxco ,  ziehe, 
k'7toju,ai,  folge,  i^yä^Ofiai ,  arbeile,  i'Q7i[vQco ,  krieche,  sortdco,  be- 
wirthe,    k'xca ,  habe  [al^eca ,    'EA:    Aor.  slXov  §,  34.     orj/Ai,,    'E:    Aor. 

c)  Augmentum  syllabicum:  atd-ico ,  stosse,  tavsoiAai,  kaufe  ^{ayvv(ji,i,  bre- 
che), und  aXioxo/j.ai ,  ich  werde  gefangen,  im  Pf.:  ialcotca  ('EIK; 
k'oixa,   ich  bin  ähnlich,  [k'oXna,   eoQya\). 

d)  Augm.  syllab.  und  temporale  zugleich  :^6^aw,  sehe,  dvolycj  [dvoiyw- 
fii^,     öffne,    äXioKOfiat    im    Aor.:    saXoiv. 

e)  Augment  und  kein  Augment:   elxd^co,  vermuthe,  Evxojj.at,   bete. 

f)  Augment  in  der  zweiten  Sylbe:  so^xdt,a>,  feiere,  und  das  Plusqpf.  von 
eoixa  [k'oXna  ,    eoQya\. 

Zu  2.    Es  nehmen  an : 

a)  si'.  Xa/i,ßävoj,  nehme,  Xayxavoy,  erhalte,  Xiyco ,  sammle,  PE ,  sage, 
[leiQOfiai,  erlange:  eiXrjfa,  e'iXrixa,  s'CXo%a.,  s'iqrixa,  sifiaqrat  (es 
ist  bestimmt).  Asyta,  sage,  bildet  regelmässig  XiXsy/j-ai,  doch  Sia- 
Xeyofiai,  unterrede  mich:  SieiXsy/iai. 

b)  Heduplication :  fiifivrjaxca  (MNA)y  erinnere:  fi,i(ivr](iai ^  memini,  und 
xTÜOfiat,  erwerbe  mir:  xsxzTjfiai. 

Zu  3.     Es  nehmen  an: 

a)  doppeltes  Augment,  vor  Präposition  und  Stamm:  avsxofiai,  ertrage, 
dvo^d'öco,  richte  auf,  ivoxXioi ,  belästige,  ■naqoivico,  rase  [nach  die- 
sen gewöhnlich  auch:  Siairdo},  bin  Schiedsrichter,  SiaxovEco,  diene, 
dfifpiaßriTioi ,   streite]. 

b)  Augment  vor  der  Präposition:  afifiyvoia ,  bin  unschlüssig  [afifiev- 
vvfii,  bekleide,  iniarafiai,  weiss). 

c)  Augment  bald  vor,  bald  nach  der  Präposition:  {dfirifii,  lasse  ab), 
xa&i^ci}  und  xdd'T]fiai,   sitze,  x ad" svSca,  schlafe. 
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§.25.     1.    Bildung  der  T  emp  ora.     A.    Allg-emeiues. 
b)  Naclisylben  (Tempusendungen). 


Char. 

Tempora. 

G 

e  n  e  r  a. 

Praesens 

Activ. 

Passiv. 

Medium. 

— . 

0) 

0-f.iat 

— 

Imperf. 

o-v 

o-^iriv 

o 

Futur 

a-oj 

G-O-^lUt 

a 

Aorist 

a-a 

a-a-f-mv 

(Perfect 

y.-a 

y. 

(Plusqpf. 

d- 

Aorist 

d--ri-v       1 

d-i]0 

Futur. 

d^7]G-0-/.iai 

1 

Anm.  Praesens  und  Imperfectum  werden  bei  allen  Verbis 
gleicbmässig-  gebildet  und   flectirt. 

1)  Die  Tempusendungen  (Flexionsendungen)  bestehen  aus 
Tenipuscharacter,  Modusvocal  und  Personalendung. 

2)  Modusvocal  und  Personalendung  fallen  zusammen  in  w, 
o-u) ,  G-a,  x-u, 

3)  Perfect  und  Plusquamperfect  P.  und  M.  haben  weder 
Tempuscharacter,  noch  Modusvocal,  sondern  nur  die  Personal- 
endung. 

§.  26.     I.    Bildung    der  Tempora.     B.    Pura. 

1)  Der  kurze  Charactervocal  wird  vom  Futur  an  verlängert: 
a  =  rj  (cc  pur.  =i  a)  ,  o  ==co ,  £==?;,  "  :=  7 ,  v  =  v,  rifiucü  :  ri- 
(nrjGO),  id(o:  iuao),  (.iiod^6(jo:  ^la&wGO) ^  quXiw:  (fd-^aoj  u.  s.w. 

Anm.  Verlängert  wird  der  Vocal,  weil  die  urspr.  Endungen  waren: 
e-ao) ,   E-oa ,   e-xa  u.  s.   w. 

2)  Vom  Perf.  P.  an  tritt  nach  dem  Character  a  ein 

a)  wenn  der  Vocal  gegen  die  Regel  kurz  bleibt, 

b)  bei  einzelnen,  als:  ukovco ,  höre,  xsXsvco,  befehle,  navca ,  mache 
aufhören  (im  Aor.  P.) ,  naim ,  schlage ,  itaXako,  ringe,  niaia},  stosse 
an,  KvXico ,  wälze,  xqloj ,  bestreiche,  evavco ,  zünde  an,  xpavco,  be- 
rühre, aelca ,  schüttele  u.  s.  w. ,  eben  so  TtXdco ,  jiveco  (h).] 

Ausnahmen : 
Zu  1.     Es  nehmen  an: 

a)  rj  statt  är;i;^aö>,  ertheile  Orakel,  %qä.o{^ai,  gebrauche, 

b)  «  statt  ri:  ysläeo ,  lache,  'EyiA  {elavvcai),  treibe,  ■d'Mo} ,  quetsche, 
xXdctt ,  breche,  Tts^dco ,  bringe  hinüber,  a%äo},  ziehe,  %aXdft> ,  lasse 
nach , 

c)  o  statt  CO :  dqoco  ,  pflüge , 

d)  t  statt  t:  xqica ,  ritze, 

e)  V  statt  V  :  dvvoy,  vollende  ,  d^vco,  schöpfe  ,  fivco,  schliesse  die  Augen, 
otTvco  ,  spucke ,  Xvco ,  löse ,  und  d"vco ,  opfere  (beide  vom  Pf.  A.  an), 
8vca ,  hülle  ein  (vom  Pf,  P.  an), 
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f)  s  statt  »?:  alSeofiai,  scheue,    axe'o/iai,  heile,    dleco ,  mahle,    aofcsca, 

arceo,  ifisco ,  speie,  xaläm ,  rufe,  tsUco,  vollende,   gecö,  siede  ,^  |e'w, 

schabe,  t^sco ,  zittere, 
§)  e  und  ri :    «xW«    [s7taive(o]  ,   lobe    (»7  im  Pf.  u,  PIsqpf.  P.) ,    aiQsoJ, 

fange    (e   vom   Aor.  P.  an),    Sic»,    binde   (e  vom  Pf.  A.  an),    nod'EOJ, 

verlange  (e  im  Aor.  P.),  novico ,  empfinde  Schmerz   (jj  vom  Pf.  A.  an), 
h)  ev  statt  »7:  d'dco ,  laufe,  vsco,  schwimme,  nldco,  schiffe,  nveoi,  wehe, 

dagegen  qeco  ,    fliesse:  ^v^aofiai,  s^^vtjv  ,  i^^vr^za  und  >;£w,    giesse: 

Xeoo ,   e'xsa,  KEXv^ai, 
i)  rtv  statt  »7:   y.6.(o ,   Stamm  zu  xaico ,  brenne,  itXdca ,  Stamm  zu  xXaico, 

weine. 

Zu  2,  a':  "EAA  (ilavvco'),  dq6(o ,  Svco,  d^vca,  Xvco,  alvsco  und  alqeoy 
(Aor.  P.),   Seco,  x^oi. 

Änm.  1.  Einige  mehr  als  zweisylbige  Verba  slossen  nach  s,  «,  t  im 
Futur  (doch  nicht  im  Optativ)  a  aus  und  contrahiren  Charakter  und  End- 
rocal.  Dieses  attis  che  Futur  bilden:  'EAA  (iXavvco) ,  xalsco ,  telico, 
ßi,ßät,co  ,  ich  schreite ,  alle  auf  i'goi  z.  B.  v.o(j.it,(a  =  teofiicS  (alle  auf  dv~ 
vv/it  und  dfifiEvvvfii ,  bekleide,  aroqävrvjui,  breite  hin). 

Anm.  2.  Einige  Verba  nehmen  im  Futur  Med.  neben  der  Endung  ofiat 
die  Endung  ovfiai  an.  Dieses  dorische  Futur  bilden:  xXdca,  d'dco,  veca, 
nXeco ,  Ttviw  (xXavaouai,  xXavaovfiai ,  ■&Evaof.cai ,  d's.voov^ai  u.  s.  w.) 
und  die  Impura  fsvyco,  fliehe,  jrai'^« ,  scherze,  ninrco ,  falle  {fBv^ofiai, 
fBviovjuat,  Ttai^Ofiai,   Ttai^ovfiai,  neaovfiai), 

Anhang.     Vom  Futur  an  nehmen  t]  zu  sich,  als  wären  sie  Pura : 

1)  die  Verba,  deren  a)  unverslärkter ,  b)  diirch  av  verstärkter  Stamm  in 
Doppelconsonanten  endet,  als: 

a)  dXe^co,  wehre  ab  (doch  Apr.  riXs^dfiiqv) ,  av^{dv)o>,  vermehre,  a%d'o- 
fiai,  ärgere  mich  (nimmt  e  an),  ßoaxco ,  weide,  «yw ,  koche,  fivifi}, 
sauge,  ot,a) ,  rieche  (Pf.  §.  24.),  itad'it.ofiai.,  setze  mich  (F.  Ha&i^y- 
aofiai,  dagegen  ^cad-i^o):  F.  xa&ita,  exdd'ioa).  Ausnahme  SiSdQxco, 
lehre,  F.  SiSd^co. 

b)  alad'-dv-ofiat,  empfinde,  dfiaqx-dv-co,  fehle,  ditsx^-dv-ouai,  werde 
verhasst ,  ßXaar-dv-co ,  sprosse ,  Sa^d'-dv-o}  ,  schlafe  ,  oXtad'-dv-co, 
gleite,  oafQ-aiv-ofiai ,   rieche,  o^X-iaK-dvoj ,  schulde. 

Anm.  Eben  so  steht  der  lange  Vocal  der  Pura,  wenn  durch  Syncope 
zwei  Consonanten  zusammentreten :  ßtßXrjaa  {ßdlXco,  werfe),  re&vTjxa 
(ß'vtjaicco  ©AN,  sterbe),  xe'xXtjxa  (uaXseo ,  rufe),  xinfirixa  (^xd/juvo)  KAM, 
ermüde),  k'axXrjyca  (axeXXco ,  dörre),  rsTfirixa  (refirco  TEM ,  schneide), 
SeS/iijxa  (ßafidt,a),  bändige),  nimtoxa  {ninxco  IIET ,  falle),  mriaofiat 
(nerofiat,  fliege),  ax^ooj  u,  s.  w.  {e'xco  ^X,  habe). 

2)  die  liqtnda,  die  im  Praesens  die  regelmässige  Verstärkung  (§.  29.) 
nicht  haben:  ßovXofiai,  will  (DP.),  yCyvofzai  (yiyevofiai),  werde  {ys~ 
rrjao/Aai,  ysytvr]fj,ai  und  yiyova  ,  iyevd/.i.rjv')  ,  &eXco  und  i&iXca ,  will, 
siXat ,  dränge,  i'^^co,  gehe  fort,  svQiaKco  'ETP,  finde  (svqov ,  ev^s- 
&r]v,  EVQsd'rjaofj.ai) ,  fA.EXXa) ,  habe  vor,  fislEt,  curae  est,  fiiXofiai, 
(DP.)  CMro,  ofEiXo) ,  bin  schuldig  (auch  Aor.  IL  ä^EXov^,  "EPoficn, 
frage,  F.  iQi',oof.iai,  ^ai^ca ,  freue  mich  {Exdqrjv ,  xsxdQrjxa). 

Anm.  Vom  Pfecto  an  werden  als  Pura  behandelt  alle  auf  fi  (xdftveo, 
refivo)  [siehe  Anm.  zu  1.],  vifico ,  weide,  yaiiico  FAM,  heirathe,  JPEM 
\tqexco\,  laufe)  und  viele  auf  v,   z.  B.  fievca ,   bleibe. 

3)  folgende  einzelne:  Seco,  gew.  SeT,  es  fehlt,  und  Sdoftai,  ich  bedarf, 
(DP.)  EvSca,  xad-EvSoj,  schlafe,  o'iQfiai,  meine,  (DP.)  fidxofiai,  streite 
(nimmt  e  an),  oXxofiai,  bin  fort ,  f/.avd'dvco,  lerne,  mit  dem  Fut.  Med. 
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2)  8  (ov  Aor.) 


TOV 
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Tcooav,  vrcov 


5) 

oo  [ai  Aor.) 
a&co 

ad'ov 
ad'cov 

od-e 
a&coaav,  ad'cov. 


s     P  a  s  s  i  V  i. 

Optativ.         I      Imperat. 

eirjs,  BIT]  \ri(ß')ri,,  rirco 
V,  £t,ri%riv  \r]ror,  riimv 
V,  elrjTS,  elevvrjTS ,  rjxcoaav 


Inf.  u.  Part. 
fivai 
sis  ,  slaa  ,  ev 


.)    gewöhnlich    eiag,    eie,    eiav ,    für 
ft  oi7]v  u.  s.  w.  (Verba  contracta). 
nach   Modusvocalen  das    er   und   die 
■t.     Für  11  (2.  sing.  Ind.)  gebrauchen 
nur  H  bei  ol'o/^at ,  ßovXo/^ai ,  oifjo- 


1)  Perf.  u.  Plusqpf. 
in    den    übrigen    M 
Conjunctiv  und  Opt 
iif.ii,  ich  bin)   lo , 
(Optat.  von  eif-u)  eh 
elev  mit  dem  Parti 

2)  Modusvocal   und  rii  §.  6,  A,  2.  (§.  30.) 
3.  sing,  und  2.  sin 
§.  25. 

3)  aav    ist  Endung   u, 
Modusvocal  ei  in 

4)  Für  Hv,  tiq  im  P 


u.  P. :    ßeßov7i£V'X£vat,  y.M^,   via, 
vXevfxfvog,  ov. 


xt  und  Ol    sind    kurz 
A. 


ausgenc 


§.  27.     II.    Abwandlung  der  Tempora.     A.    Allgemeines. 
Nachsylben    aller    Personen. 
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0&coaav,  a&av. 

Infinitiv. 

Participium. 

Aoristus     Passivi. 

Activum. 

1       Med. 

Activum, 

Med. 

Indicativ.               Conjnnct. 

Optativ.          1      Imperat. 

Inf.  u.  Part. 

Praes.  Fut.  1       siv 

1     s-ad'at, 

5)  tov,  ovaa,  ov 

6-fievos,  57,  Oi" 

s. 

nv,  vs,  V       'S,  fjs,  fj 

lr]v,  eiti?,  ein     \v{-9')ri,  ^tö> 

ijvai 

Aorist                   at 

1     a-ö^«« 

ae,   aaa,   av 

ä-fievos,  v>  ov 
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Tjtov ,  rirrjv       ijrov ,  ijrov      eiriioD ,  sirirrjv      h^rov,  i^tcov 

eis,  siaa,  e 

Perfect. 

«Va» 

1     a5- 

a,         1 
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riixev,  rjiE,  Tjoav  ü/iev,  nre,  <Sav  eirj/itv,  eirjTs,  elev\T]rs , 

ijrcoaav 

1)  Perf.  u.  Plusqpf.  P.  ermangeln  wie  im  Indic.  (§.  25.)  so 
in  den  übrigen  Mbdis  und  im  Particip  des  Modusvocals. 
Conjunctiv  und  Optativ  werden  umschrieben  durch  (Conj.  von 
ti/Lii,  ich  bin)  w,  fig,  fj ,  i/Tov,  r,Tov,  w(.iev,  ^Te,  wai  und 
(Optat.  von  ii/xt)  Hijv,  Htjg,  el'i],  tirjTOv,  tlrjTrjv,  eVijfdSV,  eirjre, 
eiiv  mit  dem  Partie.  Pf. 

2)  Modusvocal  und  Personalendung  fallen  zusammen  in  der 
3.  sing,  und  2.  sing.  Imper.  Act.  üeber  die  erste  Person 
§.  25. 

3)  aav  ist  Endung  des  Plusqpf.  A. ,  und  vor  ihr  wird  der 
Modusvocal  ti  in  e  verkürzt. 

4)  Für  UV ,  eig  im  Plusqpf.  gebraucht    mau    auch   ri ,  ijg ,    für 


cwg,  at,  auv  (Opt.  Aoi.)  gewöhnlich  eiag,  tu,  ttav ,  für 
oifii  u.  s.  w.  im  Sing,  oft  oitjv  u.  s.  w.  (Verba  contractu). 
5)  aai  und  oo  verlieren  nach  Modusvocalen  das  a  und  die 
Vocale  werden  contrahirt.  Für  t?  (2.  sing.  Ind.)  gebrauchen 
die  Attiker  auch  h  und  nur  ti  bei  oloixai,  ßoHofiai,  O'ijjo- 
fiai, 
Accentabweichungen  vod  §.  6,  A,  2.  (§.  30.)  , 

1)  Inf.  und  Part.  Perf.  A,  u.  P.:   ßtßovltv-xhat,  xw?,   vTa, 
6g,  ßtßovXtva^ai,  ßißovUv^tvog ,  ov. 

2)  Inf.  Aor.  II.:  ßovlivaat. 

Anm.     Die    Endungen    at  und  ot   sind    kurz,    ausgenommen 
in  3  sing.  Opt.  A. 


—     21     —■ 

§.  28.     II.    Abwaudlung^  der  Tempora.     B.    Pura. 

1)  Die  Abwandlung-  der  Pura  ist  ganz  regelmässig. 

2)  Die  kurzen  Charactervocale  a,  e,  o  werden  im  Praesens 
u.  Imperf.  mit  dem  Modusvocal  immer  contrahirt  (Pura  contracta). 
Bezüglich  der  Contraction  (§.  12.)  ist  zu   bemerken: 

1)  0  geht,  wenn  ein  i  darauf  folgt,  in  oi  über:  fiiod-oatg  = 
fiio&otg , 

2)  dem  contrahirten  Infin.  Ä.  liegt  die  Endung  tv  (nicht  iiv) 
zu  Grunde;  riixätv  =  xif.iav  ^  f.aad-6ev  =  (xiGd-ovv , 

3)  das  e  des  einsylbigen  Stammes  gestattet  nur  die  Contraction 
auf  et , 

4:)  a  wird  nicht  in  t;,  sondern  in  a  contrahirt  (§.  12,  2.  A,  a.). 
Ausnahmen:  %qci.ofxai,,  gebrauche,  ^aß»,  lebe,  Ttsiväoj,  hungere,  Siymco, 
dürsle  u.  s.  w. 

(Ende  des  ersten  Cursus.) 

§.29.     I.    Bildung  der  Tempora.     C.    Impura. 
1)  Tempora  prima. 

1.  Im  Praesens  u.  Imperfectum  der  Impura  muta  u.  liquida 
findet  sich  oft  Consonanten-  und  Vocalverstärkung: 

a)  Consonantenverstärkung  a)  bei  mutis:  1,{S),  tct  {n  \_ß,  q)]), 
Gö  oder  tt  (/  {/.,  x\) ,  ß)  bei  liquidis  :  II  (A) , 

b)  Vocalverstärkung  [«)  bei  mutis :  ti  (i),  ev  (v),  i]  (a)] ,  ß)  bei 
liquidis '.  1  (J) ,  v  [v) ,  ai  («) ,  h  (t)  bei  denen  auf  v  u.  q. 

Ausnahmen   zu  1 ,  a. : 

1)  Von  t,  ist  reiner  Character  nicht  J,  sondern  a)  Klaut,  meist  y 
bei  den  VTörtern  des  Tones  (z.  B.  xquCo),  schreie)  und  einigen 
andern,  wie:  gt/^w,  steche,  OTfjQi^M^  stelle  fest;  b)  yy  bei 
xXdt,o),  töne,  GaXnil^tü ,  trompete,  nXd^o) ,  treibe  umher. 

2)  Von  GO,  TT  ist  der  reine  Character  nicht  Klaut,  sondern 
Tlaut  bei:  agi-iÖTro),  füge  zusammen,  igioGW,  rudere,  nao- 
G(x) ,  bestreue,  TiXaGGOi,  forme,  titiggio ,  stampfe.  Schwan- 
kende: vÜggo),  stopfe  (j'w^w  u.  vtvaofxai),  ßaGTuKo),  trage 
{ßaGTuGü)  u.  ißaGTu/ß-fjv),  vvGTul^o),  nicke  (vi;aTaff[^]ft>),  nai- 
t,(0 ,   scherze  (nai'^ovfxai  [§.  26.],  i'naiGa). 

2.  Ohne  Consonantenverstärkung  werden  gebildet  die  Tem- 
pora prima  der  muta,  ohne  Consonanten-  und  Vocalverstärkung 
sämmtliche  Tempora  der  liquida. 

3.  aj   Muta: 

aa)  der  Tlaut  fällt  vor  g  n.  x  aus  und  geht  vor  /x  u.  Tlaut 
in  G  über; 

bb)  der  Plaut  verschmilzt  mit  x,  abgeschwächt  zu  Spiritus 
ösper,  in  q),  geht  vor  (x  in  ft  über  und  nimmt  die  Hauch- 
klasse des  Tlauts  an  (ttt,  ßd,  qid^)', 


aa: 

ff 

bb: 

1// 

ec: 

■  g 
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cc)  fler  Klaut  verschmilzt  mit  x,  abgeschwächt  zu  Spiritus 
asper,  in  x  j  geht  vor  i^i  in  y  über  und  nimmt  die  Hauch- 
klasse des  Tlauts  an  (kt ^  yd,  X^)' 

Fut.Aor.A.M.     Perf.  Plusq.  Ä.     Perf.  Plusq.  P.     Aor.Fut.P. 

y.  OfA,  ad" 

q)  f.if.t  (fd- 

X  m  x^ 

Aum.  1,  Die  mittelzeitigen  Vocale  u,  i,  v  vor  ^w  u.  aoto 
sind  in  der  Reg-el  von  Natur  kurz :  vof.ul^(jO :  evo/iuoa. 

Anm.  2.  Das  e  des  Stammes  geht  in  o  über  im  Perf.  u. 
Plusqpf.  A.  bei  y.XinTO) ,  stehle,  leyco,  sammle,  nifinco,  schicke, 
TQento ,  wende,  TQeqxa ,  nähre,  oxQtcpo} ,  kehre  um  und  in  a  im 
Pf.  u.  Plsqpf.  P.  bei  iQ^nio ,  rgeqxo ,  GTQicpM, 

b)   Liquida: 

aa)  Endung  des  Futur  ist  t5  (entstanden  aus  iooj  [§.  26,  1. 
Anm.],  Im)  und  des  Aorist  a  (Med. :  ovf,iai,  ui.i7]v):  aneig-o) 
=  GU£Q-tü,  -ovfiai ,   (faiv-o)  =  q)av-öj,  -ov(.iai. 

bb)  Im  Aorist  A.  u.  M.  geht  der  kurze  Stammvocal  in  den 
langen  über:  1  =  1,  v  =  v ,  a  =  tj  (ausg.  ia^vaivco,  xtQ- 
daivio ,  xoilaivoy,  Xevxaivco,  OQyatvia ,  ntnaivw)  und  «pur. 
(ausg.  Tergaivo),  (.uaivio),  e  ==  et:  tontiQ-u,  -a(.ir^Vy  l'(prjv-a, 

cc)  Vom  Perfect  A.  au  geht  das  t  des  einsylbigen  Stammes 
in  a  über:  l'ouagxu, 
Anm.  Die  Verba  auf  v  haben  im  Perf.  A.  die  regelmässige 
Endung  yxa  {cpalvio  =■  ni(payy.a)  meist  nicht,  sondern  entweder 
bilden  sie  das  Perfect  auf  riyM  [§.  26,  Anh.  2.  Anm.],  oder  sie 
stossen  v  aus,  wie  dies  xqivm ,  scheide,  allvco,  neige,  nlvvw, 
wasche,  xTeivco ,  tödte,  thvco ,  strecke,  vom  Perfect  an  thun, 
oder  sie  bilden  es  gar  nicht.  Im  Perf.  P.  wird  v  vor  fiai  ge- 
wöhnlich m  G  {nifpaOf-iai),  selten  in  (a,  {aloxvvco:  7JGXv/iif,iai)  ver- 
wandelt, und  noch  seltener  ausgestossen  (^tjQaivco:  i^rjQÜfxai). 

2j  Tempora  secunda. 

1.  Vorbemerkungen:  Selten  bestehen  im  Passivo  (doch  bei 
ßKanvo) ,  xllvo) ,  gimco,  (pXeyo))  ^  noch  seltener  im  Act.  u.  Med. 
(doch  bei  XQtnoci)  beide  Zeiten  neben  einander  und  Verba,  die  einen 
Aor.  II.  P.  bilden,  bilden  ihn  nicht  im  Act.  u.  Med.  und  umge- 
kehrt. Ueberhaupt  sind  die  Tempora  prima  die  gewöhnlichen, 
und  von  Primitivis  —  denn  bei  abgeleiteten  Verbis  auf  cc^w,  t^w 
u.  s.  w.  finden  sich  nur  Tempora  prima  —  bilden  etwa  folgende 
Tempora  secunda: 

a)  den  Aor.  II.  P.  (und  bezüglichFut.  II.  P.):  ßläTiTMiß)^  ßanrü), 
d^ämto,  QanTM,  oxanTto,  qinrM,  S-Qvnxio  {(p),  xXinTca,  xonrut, 
TvnTM,  rvfpWy  TQißof,  rginü},  rgecpco,  axQfifoi,  yQuqtia,  arjna), 
^läaaio,  nXriooio  (>? ,   in  Comp,  a) ,    o^mttw,  t?;xw,  tiHxw, 
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nvlyW)  X^yco  (sammle),  Jf'^w,  ;^«/^fo,  y.dQO},  andqu),  g)&eiQ(jO) 
(.laivio ,  (paivo),  xh'vü) ,  orillo) ,  atpaX'koj , 

b)  den  Aor,  II.  A.  (und  bezüglich  M.) :  KQatfa  (§.  29, 1.),  niQSia, 
(ftvyoi,  iHTto),  xai'po) ,  yaeivco  und  die  §.  26.  g-enaunteu  auf 
df  w.  aiG9-(xvof.iai  u.  s.  w. ; 

c)  das  Perf.  II.:  xqu^w,  m'^öcoy  q)evyoi,  leinco,  xreivo),  (pgia- 
aco  (jc),  nX/](jGto,  nQarxoi,  ti]xw,  oreQyü),  arjnWy  (.laivü),  q)aivw, 

tf&HQlO. 

2.  Bildung"  der  Tempora  sec. :  Die  Endungen  o-v  (Aor.  A.), 
rj-v  (Aor.  P.),  6-(A.riv  (Aor.  M. ),  a  (Pf.  A.),  eiv  (Psqpf.  A.), 
rjG-o-fxat  (Fut.  P.)  treten  an  den  —  von  Consonanten  -  und  Vocal- 
verstärkung  —  reinen  Stamm.     Hierzu  bemerke: 

a)  das  £  des  einsylbigen  Stammes  geht  bei  den  Mutis  gewöhn- 
lich, bei  den  Liquidis  immer  in  a  über; 

b)  das  Perf.  u.  Plsqpf.  hat  den  langen  Vocal ,  a  in  tj  (a)  ver- 
wandelnd und  liebt  den  Olaut.  Es  geht  daher  f  in  o  und 
i  in  Ol  über. 

§.  30.     II.  Abwandlung  der  Tempora.     C.    Impura. 

1)  Wenn  drei  Consonanten  zusammentreten  —  im  Perf.  u. 
Plsqpf.  P.  — ,  so  fällt  der  mittlere  aus  und  treten  dann  die  aus 
§.  29,  3.  aa — cc  sich  ergebenden  Veränderungen  ein:  7ie/.ina): 
ninti-tnfiai  =  nimf.ifxf.mi  =  nenefXfÄai ,  TQißw:  rexQißad^ov  =  Tt'- 
iQißdov  =  TttQKfd-ov ,  ayyllloj :  ijyyeXo&ov  =  i]yyiXd-ov, 

2)  Die  dritte  Person  Plur.  Ind.  Perf.  u.  Plsqpf,  wird  um- 
schrieben (§.  27,  Anm.  1.),  weil  sie,  regelmässig  gebildet,  der 
dritten  Person  Sing,  gleich  lauten  würde :  TtTQißvvat  =  Tirqtßxai 
=  TtTQinxai. 

3)  Die  Verba  liquida  auf  v  behalten  ihr  v  vor  er:  nifpavaai 
{(paivco). 

4)  Die  Tempora  secunda  des  Perf.  u.  Plsqpf.,  Futur  u.  Aor. 
P.  werden  nach  den  primis,  der  Aor.  II.  Act.  u.  Med.  im  Indic^ 
nach  dem  Imperf.  A.  u,  M.,  in  den  übrigen  Formen  nach  dem 
Praes.  A.  u.  M.  abgewandelt  und  zwar  mit  folgenden  Accent- 
abweichungen  von  §.  6,  A,  2.  (Fortsetzung  zu  §.  27,). 

3)  Inf.  Aor.  II.  A.  u.  M. :  Imtiv ,  hneod-ai, 

4)  Part,  Aor.  II.  A.:  Xitkov  ,  ovoa,  öv , 

5)  Imperat.  Aor.  II.  M. :  Xinov^ 

6)  der  Imperat.  Aor.  II.  A.  bei:  laßi,  löi,  eiiQe,  thie,  iX&i. 

Anm.  Auch  in  den  Compositis  tritt  der  Accent  möglichst 
weit  zurück:  qievye  =  h'y.(p£vy£,  doch  nie  über  das  Augment:  taxov 
=  naqiaxQV ,  im  Aor.  II,  tritt  er  nicht  zurück  im  Infin.,  Particip, 
Imperat.  Med.  Sing.:  eyßaXeiv ,  eyßaXio&at ,  hßakwv,  iyßaXov 
(dagegen  l'yßaXe). 
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§.  31.  Z  weite  C  0  ujugatioii.    1.  Bild  u  u  g  der  Temp  ora. 

1)  Auch  die  Verba    der    zweiten    Conjugation    (auf  fii)  zer- 
fallen in  Pura  und  Iinpura. 
Ä.     Pura: 

a)  ohne  Stammverstärkung,  auf  u:  [^X^ittt]  trage,  q)rjfA.i,  sage, 
uyai-iai,  bewundere,  övvauai,  kann,  inloTUfxai,  weiss,  l'^a- 
fiai,  liebe,  KQefj.afj.ai,  hänge,  inQiäfirjv,  ich  kaufte  (Aor.  M. 
defect.) ; 

b)  mit  Stammverstärkung  von  vorn,  Reduplication  (§.  24.)  «)  auf 
a:  "oT7]fji,  stelle,  y.txQrifii,  leibe,  nifm'krji.ii,  fülle,  nifinQrifii, 
hrenne,  ovlvfjfj.i,  nütze;  ß)  auf  £:  "i]fii,  sende,  rid^tjfii,  setze; 
y)  auf  o:  öiöwfii,  gebe; 

c)  mit  Stammverstärkung  von  hinten :  vvv  a)  auf  et :  y.eQavvvfUy 
mische,  iCQ£f.iavvvfii ,  hänge  auf,  mravvvfii^  breite,  oxtädv- 
vvfu,  zerstreue;  ß)  auf  e:  ivvvfii,  kleide  an,  t^ivvvfii,  siede, 
Ho^evvvfii,  sättige,  aßevvvfii,  lösche,  OTogevvvfii,  breite  hin; 
y)  auf  0 :  L,ojvvvfu,  gürte,  Qcövvvfu^  stärke,  GZQcovvvfji,  breite 
hin,  XQCüvvvfii,  färbe. 

B.  Impura  sämmtlich  mit  Stammverstärkuug  von  hinten:  vv, 
u)  Muta:  ayvvfu,  breche,  Hoyivfii,  schliesse  ein,  deixvvfii,  zeige, 
fyvyvvfu ^  verbinde,  fiiyvvfn,  mische,  olyvvfii,  Öffne,  ofiOQyvvfii, 
wische  ab,  wliyvvfii,  hefte,  qfjyvvfu,  reisse;  ß)  Liquida:  oXivfu^ 
verderbe,  ofj.vvfj.i,  schwöre. 

2)  Die  Verba  auf  f.u  bilden  ihre  Tempora  vom  reinen  Stamm 
des  Puri  oder  Impuri  und  zwar  mit  folgenden  Abweichungen 

A)  die  Pura  a  und  b: 

1)  ayufiai  u.  i'qafiai  DP.  behalten  ä  und  nehmen  daher,  inglei- 
chen nffiTiXTjfii  u.  TiifiTiQ-rjfit  im  Pass.  a  an  :  uyuoofiai,  'tjyuod-rjVf 
iQaad-)]O0fiai ,  rjQaG&rjv ,  nh]Goo ,  inXriai^rjv  u.  s.  w. 

2)  övvufiai  u.  inioTUfiui  (Äugm.  §.  24.  Anm.  zu  1,  a.  u.  3,  b.) 
sind  DP.  und  jenes  hat  im  Aor.  auch  iövvuad-rjv. 

3)  y.Qefiafiut  bildet  nur  Fut. ,  die  übrigen  Tempora  von  xqt- 
fiavvvfii. 

4)  yi/Q'Tjfii  Fut.  XQriaix).  Desselben  Stammes  XP^d  ist  xq^, 
oportet,  Conj.  x^ij,  Inf.  /^Qijvaif  P.  XQ£CÖv,  Impf,  £;jpi^v,  XQV'^> 
Opt.  XQHV,. 

5)  6viv7]fii  (ONA)  bildet  den  Aor.  II.  wvrjfirjv  (Imp.  ovi]00, 
Opt.  ovaifiTjv,  Inf.  ovaa&ui ,  P.  ovrjfiavog)  und  rXijfii  den 
Aop.  II.   Act.  tTlriv. 

6)  "oTTifii,  Pf.  tari]y.a,  stehe,  Plspf,  e[H)GTriy.eiv,  Pf.  M. :  tara- 
(xat,  Aor.P.eoTad-r^v,  Aor.  A.I'gtt^v,  stand  (Aor.  II.  Med.  fehlt), 

7)  Von  xidrini,  "rji-ii ,  ÖiSwfu  ist  abweichend  gebildet: 

Aor.  I.  i&t]y.a,  i]i(a,  töwy.a,  nur  im  Ind.  sing,   gebräuchlich, 

Aor.  II.    \td^riv ,  rjv^  h'öcov]  im  Ind.  sing,  ungebräuchlich, 

Pf.  A.    rid-eiy.a,,  tixa, 

Pf.  M,  TtD'iifiai,  dfiai,  Siöofiui, 

Aor.  I.  Pf.  hf'd-?]v,  H&7]v  ^  iSod-riv. 
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B)  Die   Pura  c   und  B.   Inipura: 

1)  die  Verba  auf  uvvv(.u  u.  evvv(.u  behalteu  den  kurzen  Vocal 
und  erhalten  daher  (sowie  die  auf  covvv^u  [ausg-.  oTQCovvvf.u']) 
vom  Pf.  P.  an  o  (§.  26,  2.).  lieber  das  Fut.  utticum  derer 
Q.ni  u.yvv(.u ,  sowie  ä(.i(fjilvvvf:ii ,  oroQivvv/Lu  §.  26.  Anm.  1,; 
über  das  Augment  der  Verba  ayvv(.u,  ol'yvv/.u,  ä/Liq)i^vvvfAi 
§.  24,   1,   c.  d.  3,  b.; 

2)  syncopirte  Formen:  (xe^uvw/m)  yJxfjay.a,  Hty.QUf.iai,  ix^ud-riv 
[ixeQua&Tjv] ,  (7iiTdvvv/.ii)  7ie7iTaf.iai', 

3)  oXlvfii  M.  0/.IVV/.11,  Aor. :  üleoa,  a)f.iooa ,  Perf. :  o\(hXty.a, 
Qficof.ioxa  (§.  24.  Anh.  1.). 

Anhang.     Tempora  secunda: 

a)  Äor.  IL  P.  (Jxyvvfxi)  tayrjv ,  (^evyvvfu)  i^vyrjv ,  {fxlyvv[xi) 
ifiiyijv  [i(^iX&"t]v'\ ,  (Q^yvvf.u)  tQQaytjv. 

b)  Pf.  IL  (ayvvfxi)  h'aya,  {m-jyvvi.u)  ninriya,  (Q'^yvv/.a)  Ig^coya, 
(oXlvfu)  oXcoXa  [§.  24.  Anh.  1.] 

c)  Äor.  IL  Ä.  u.  bezügl.  M.  {6viv)](xi)  (hvrifxrjv  [5],  (^lorrj^i)  l'oTijv  [6], 
(Tid-Tjfj.i)  [e&i]v],  i&efX7]v,  (irjf.ii)  [rjr],  e/f.ii^v,  (didcofit)  [f'Jwv], 
idöfÄTjv  [7] ,  (oßivvvfii)  taßrjv ,  dazu  (ßaivw)  fßrjv,  {(pd-uvw) 
iqid^Tjv,  (7itT0f.iai)  emriv,  (aXiayo(.iai)  iu(r])XMv,  (ßiow)  ißiwv, 
{yiyvcüoy.io)  l'yvcov,  {dtd^aoicco)  tÖQav,  ((fvco)  l'cpvv,  {ßvco)  iövv. 

§.  32.     2.    Abwandlung  der  Tempora. 

Verschieden  von  der  ersten  Conjugation  ist  die  Abwandlung 
Dur  im  Praesens ,  Imperf.  u.  Aor.  II.  A.  u.  M. 

1)  Die  Personalendungen  weichen  im  Medium  von  denen  der  er- 
sten Conjugation  nicht  ab;  im  Activum  giebt  es  der  abwei- 
chenden vier:  f.ii  (1  sing.  Ind.  Praes.),  Gi  (3  sing.  Ind.  Pr.), 
aav  (3  pl.  Ind.  Impf.  u.  Aor.  II.),  d-i  (2  sing.  Imp.  Praes.  u. 
Aor.  IL). 

2)  Zwischen  Charactervocal  und  Personalendung  treten  — 
Conjunctiv  u.  Optativ  ausgenommen  —  nirgends  Modusvocale. 

3)  Modusvocal  des  Conj.  u.  Opt.  verschmelzen  mit  dem  Charac- 
tervocal in  einen  Laut  und  zwar  a  in  »;  (nicht  «),  orj  in  w 
(nicht  ot).     Dieser  Laut  ist  nach  §.  12,  B.  immer  betont. 

4)  Der  Charactervocal  wird  verlängert  (e  u.  a  in  tj ,  o  in  co, 
V  in  v)  im  Sing,  der  activen  Indicative  und  in  dem  Infin. 
des  activen  Aorist  II  {e  in  et,  o  in  ov). 

Anm.  Im  ganzen  Indicativ  u.  Imperativ  Aor.  II.  Act.  wird  der 
Charactervocal  gedehnt  bei  iOTt]v(caT')]f.u)j  l'oßTjv  (aßivvvf.ii)u, 
den  Aoristen  II.  von  Verben  der  ersten  Conjugation  (§.31.  Anh.). 

5)  Bei  den  Verbis  auf  vv(ai,  wv/lh  wird  vv,  vvv  in  der  Abwand- 
lung (nicht  in  der  Tempusbilduug)  als  zum  Stamme  gehörig 
angesehen,  und  Conjunctiv  u.  Optativ  stets,  Indicativ  u.  Partie, 
des  Praes,  u.  Impf,  oft  von  dem  Purum  auf  v(o  gebildet. 
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Ge- 

Pers. 

Modv. 

Pers.- 

Müdv. 

Psendung 

Perso  nal end 

u  n  g  e  n. 

ne- 

endg-. 

ra. 

Praesens. 

Impf,  u. 

Aor.  11. 

Conju 

activ. 

Optaliv. 

I  n  d  i  c  a 

t  i  V. 

Imperativ. 

fl 

-s 



ri-v 

(.U 

')    ^ 

Sjo 

s 

V-s 

s 

s 

, 
0^* 

13 

o 

c: 

1 

Ol 

xro 

S 

■r, 

D.i  2 

xov 

«_ 

^ )  tj-rov 

tov 

tov 

rov 

■< 

3 

a 

xov 

i]-Trjv 

top 

rrjv 

nccav 

(  1 

^ 

flSV 

■>]-/U7]V 

flBV 

flEV 

P.  {2 

TS 

?7-T£ 

Tf 

TB 

T£ 

.3 

5 

VXOi 

i]-aav 

^  )  »-Tfft  =  äai 

oav 

rojaav,  vroiv 

i* 

-s 

*) 

fxat 

^riv 

S{2 

- 

6)   0«« 

^)ao 

6)    00 

u 

< 

o 

1 

c: 

c 

T«« 

10 

O&li) 

ä 

(1 

"^ 

^ 

tfa=. 

jus&or 

flS&OV 

3 

D.{2 

"S 

^ 

§- 

^1- 

ad'of 

ad'ov 

a»ov 

1 

'   13 

c 

s 

c- 

^ 
" 

>-^ 

a&ov 

a»r]v 

a&ojv 

fl 

^ 

^ 

."l- 

fcs&a 

ju.sd'a 

PJ2 

p 

«  ? 

a&6 

0&£ 

ad-8 

13 

S 

p 

t"'  1^ 

vzai 

VTO 

ad'oJoaVfOd'cov 

A, 

M. 

■-a 

Inf.     vai, 

ö 

5-a. 

Part 

.    VTS, 

vxoa, 

VT,    ,« 

evos 

1)  für  Ti&eioi,  leiGt,   ö  1601101,  SeixvvOc:  rid-laoi,  läoi,  öidöaoi, 

öer/.vvaoi , 

2)  für  'lorad-i,  rid^eS^t ,  'ted-i,  diSo&i,  Seixvv&i:  'lorrj,  ri&ei,  %i, 
diSov.^  dsixvVy  und  für  &e&i,  e&i,  öo&i:  9-ig,  ig,  dog  (da- 
gegen 0T7]&i  [in  Comp,  ora]), 

3)  für  IrlS-Tjg,  htd-t}:  hi&etg,  lrii)^H,  für^irjv,'^iT]g,7f]:  "ovv,'ieig, 
"ei,  für  iöidcov,  eöidcog,  eSiöco:  töiöovv,  löiSovg,  iÖiöov , 

4)  für  -ei/x7]v  im  Optat.  Medii   auch  -o/^it/v, 

5)  im  Dual  u.  Plur.  Optat.  Imperf.  wird  ^  ausgestossen ,  und 
im  Optat.   Impf.  u.  Aor.  II.  i^aav  in  ev  verkürzt, 

6)  oai  u.  00  stossen  ihr  o  in  den  Optativen  u.  Conjunctiven, 
und  im  Aor.  II.  auch  im  Indic.  u.  Imperat.  aus;  ferner: 
enioTCü,  rinloxco  {tniGxafxai],  Svva),  edvvo)  {dvvaf.iai),  nQio), 
InQio)  {eTTQiotf.ifjv). 

Anm.  Verkürzte  Formen  zu  eoTijxa  [u.  red-vrjyM] :  Ind.  l'oTarov, 
eoraf-iev,  iorare,  eoTcoi  [rld-vaai],  (IffTwr^v,  eoxaaav  Plsqpf.), 
C.  {:Or(Jo(j.ev,  iOTiuai,  0.  ioraifjv,  Imp.  (orad-i,  katäro)^  Inf. 
torävai,  V.ioro'jg,  eozä)Ga,iGr6g{tOT?]x6g}  [r£d-vecog,wGa,6g]. 

A  ccen  t  ab  weich  un  gen 
von  §.  6,  A,  2.  Inf.  u.  Part.  Praes.  rid^ivai,  Ti&Hg,  Tcd-etoa,  tid^iv 
von  §.  12,  B.  dvviOf.iai,  emoTCOfiai ,  HQffxtofxai,  nQicofiai,   dvvmo^ 
inioTttiO ,  XQff.iaio ,  tiqIuio  u.  s.  w. 
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Anin.  Die  Composita  ziehen  im  Imperat.  Aor.  11.  Act.  u.  Med. 
den  Accent  möglicLst  weit  zurück,  jedoch  mit  folgenden  Eiu- 
schränkung'en : 

a)  er  tritt  nicht  zurück  im  Sing.  Imp.  Aor.  II.  Med.,  wenn  die 
Präposition  einsylbig  ist:  ngodov ,  nicht:  tiqoöov , 

b)  er   tritt    nicht   über   den   Accent   der   Präposition:    anoSog, 
nicht:  änodog, 

c)  er   tritt   nicht   über   die    erste    Zusammensetzung    zurück : 
TiQoeyJoi  }  nicht :  nooeyJog. 

§.  33.     ünregelmässige   Abwandlung. 
I)  ei/xi,  ich  bin,  IIj  elf^i,  ich  werde  gehen,  III)  olöa,  ich  weiss. 


Praesens 

Imperf. 

Indicativ. 

Conjunct. 

Optativ. 

Imperat. 

Indicat. 

1.  eiui 

cd 

sXi]v 

vy 

Inf.   slvai 

S.   2.  st 

ris 

eXrjs 

Xod-i 

i^ad'a 

Part,  (ov,  ovaa,  ot^ 

3.  iorl 

V 

sXrj 

earoj 

iiv 

Fut  e'aofiai,  eotj  (e- 

— 

cfEi),  eaxaiu.s.w. 

D.  2. earov 

fjxov 

eXrjxov 

aaxov 

?lOXOV 

3.  saröv 

rjxov 

elixriv 

i-'arcov 

rioxriv 

1.  sofisv 

cdl.lSV 

eXrjfisv 

IflEV 

P.  2.  iare 

Tjxe 

eXijTS 

eaxs 

r]XE 

3.  sioi 

caoi 

eXrjaav[ehv) 

eoxco{aa)v 

■fjoav 

1.  st/^t 

ICO 

ioiiiv 

fisiv,ja 

Inf.  ievac 

S,   2.  el 

Xp 

10  IS 

P* 

r]sig,r]siad-a 

Part,   loiv,    tovaa, 

3.  etat 

k 

Xoi 

Xxco 

fjsi,  ^fieiv 

iov. 

D.  2.  iTov 

[XrjTOV 

Xoirov\ 

Xxov 

fjstxov,^xov 

3.    CTOV 

[l1]T0V 

toiTTJvj 

Xxcov 

fieixriv,'§X7]v 

1.  i'fiev 
P.   2.  Ire 

Xcofisv 

Xoifiev 

7JslflSV,^flEV 

Xrire 

XoiTS 

Xxs 

rjeixs ,    fixe 

Xxcoaav 

3.  iaoi 

icüoi 

lOlSV 

fjsaav 

iovxcov 

olSa 

elBct) 

siSei7]v 

fjSsiv ,    fjSr] 

Inf.   eiSsvai 

oia&a 

elSfjs 

stSeirjs 

Xo&t 

7]Ssi(r]')ad'a 

Part.  EtScös,  vXa,  6s 

OlSs 

aldfj 

siSeir] 

Xaxoj 

ySsi,   7]Sr] 

Fut.   eXüOfiai. 

larov 

slSfjrov 

stSsirirov 

Xaxov 

fjSeixov 

XOTOV 

siSfjrov 

etSeiiJTTjv 

Xaxcov 

flSsixTjv 

Xoftsv 

siStofiev 

eiSsirjfiev 

fjSeifiev 

XaxE 

slSrjre 

slSsirjre 

Xaxe 

rjSeixe 

laaai 

siScoat 

siSsirjaav 
siSeTev 

Xaxcaoav 

TJSsaav 

IV.  Ori(.u^  ich  sage,  im  Praes.  Ind.  oxytonirt,  wird  durchgängig 
regelmässig  flectirt. 

V.  KiTfÄtti,  liege,  C.  XfT^Tctf,  xecovTai,  0.  tcioiTO,  xeotvTO,  Imperf. 

ixeif.a]v ,  Fut.  xeiGOf^ai. 

VI.  "Hf^ai  (3.  f]OTai,  Tjoro),  gewöhnlich  xdiffjfiuif  sitze  (3.  xäd-f}- 

■cai  y  ixad-riro) ,  C.  Ha&Wfiai ,  Opt.  jtad^oi/xTjv ,  Imp.  xa&i]Oo, 
Inf.  xa&ijod^ac,  P.  xad-i](.itvog ,  Impf.  £>cad^rif.i7]v  u.  Kad^rn^ifjv 
(§.  24,  3,  e.). 
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•  §.  34.     Verba   anomala. 
a)  Verba  mit  verstärktem  Praesensstamm. 


Stainm- 

verst. 

Praesens. 

Futur. 

Aorist. 

Perfect. 

V. 

ßaCvoj ,  gehe 

ßiqoo^ia  i 

s'ßTJV   (§.31.) 

ßdßTjxa 

a  =  av 

slavvco,  treibe 

ildi  (§.26.) 

fjXäaa 

ElriXana  (§. 

Med. 

r]  Xaad fi[T] v 

24.) 

Pass. 

rjXdd'rjv 

eXriXafA.ai 

Tivüi ,  büsse 

riaco 

axiaa 

xexixa 

Pass. 

ex  iod'ijv 

Med. 

exiadfirjv 

X  EX la  ua i 

f&civat ,  komme  zuvor 

(p&iqaofia  i 

sf  d-aaa  ,  s- 

Ecp  d"  axa 

Sdxvci} ,  beisse 

S^^o  jLiai 

eSaxov 

P. 

Srjx^fjoo  juai 

aSrix^V^ 

SsSriyfia  i 

y.äiA,v(o,  werde  müde 

xafiovfiai 

eaa/iov 

26.) 

xEfivco ,  schneide 

xsp,cö 

EX  EflOV 

X£Xfirixa{§. 
26.) 

P. 

r  er fiiqaofta  i 

ix  ftrj  d'ijv 

X 8X fiTj fj,a  t 

Ttivco   siehe  b. 

VE 

ßvveco,  verstopfe 

ßvaoi 

kßvaa 

P. 

dßvo&Tjv       ßdßvoftat 

d(piavsoiJ,ai ,  komme 

afi^Ofiai 

dcpiKOfiriv           d<plyfj,ai, 

vniaxväofiai,  verspreche 

V  7t  OOXV  ^  0  - 

Hai. 

vTteaxöf'V^'^^^cXVf*'^'' 

V  u.    av 

d'iyyävoi ,   berühre 

»ilofiai^ 

eüiyov 

[24.) 

lay%dv(a ,   erlose 

Xrj^o laa  i 

1 

eXaxov 

eUrixa      (§. 

P. 

^ 

e  X  1]  X  &  ^I  V 

evXrjy^i  a  i 

Xa/ißäva}  ,   nehme 

X'^tp  Ofiai 

jq 

eXaßov 

siXrjipa     ( §. 

P. 

Iri^Q-n- 

< 

24.) 

a  0  fiai 

S. 

eXti  (p&rjv 

M. 

"j-^ 

eXaßöfiriv 

sXXri  fifA,ai 

. 

lavd-ävoi,  bin  verborgen 

kija  0} 

«j 

Üad-ov 

XdXrj&a 

M. 

Xriao  (tai 

iXad'OfiTjv 

XeXrja fta  * 

Tivv&dvoftai ,   erfrage 

nsvaofiai 

3 

envd'dfiqv 

7t ETtva fia  i 

rvyxävco ,  treife 

XEv'io  11  a  i 

."^^  ervYOV 

X  Ervxri-^a 

über  fiavd'ävio  u.  die  Verba  mit  der  Verstärkung  av 

§.  26. 

loa 

akiaico(j,ai ,    werde    ge- 

aX (öao  fia  i 

sdXco  V  ,      rj- 

£  d  (fj)  X  cox  a 

fangen 

Xcov 

(§.24,1. cd.) 

avalioxco ,  verwende 

av a Xm  a m 

dvd:(t])X(oaa 

dvd('^)Xcoxa 

P. 

dv  aloid-ri  - 

dvain)^c6- 

dvd  {ij')  Xeo  - 

ao  uai 

S-rjv 

fiat 

lüber  EVQiaxco   §.  26.;  oxsQiaica} ,  beraube,  =  axsqia 


dqioy,U) ,   gefalle 
yriqdaaoi  ,   altere 
rjßdoHca,  werde  mannbar 
iXdaxofiai,  versöhne 

P. 


d^EO  0} 

yrjqdaofiat 
rißrjOco 
Xäao  (la  I, 


i]  Q  £  o  a 

syrjQaaa 

f'ißrjaa 

iX  aad  fiTjv 

iXdad"rjv 


yEyfjQana 
Tißr]xa 


doxa?,  öffne  den  Mund,  Praes.  u.  Imp.  =  xaivco;  Ttäoxf»  siehe  b. 


%e\.a'=Tff^vria'K,(o ,  sterbe 
id'qcöay.w  f  springe 
jßißQcöoxco,  esse 


d'avovfiai 

d'OQOVfiai 


\k'd'avov 


liß^cid'rip 


xed'VTjx  a  (§. 
\x£Ü-OQa     [26.) 
\ßsßQCOxa 
ßißqcofiai. 
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Stamin- 
verst. 

Praesens. 

Fulur, 

Aorist. 

Perfect. 

yiyvcöaxco ,   erkenne 

yvcöaof^ai 

b'yvcov(%.'M.) 

eyvcoxa 

P. 

y  r  Ol  adijo  o- 

eyt'  CO  o&T]  V 

eyvco  Ofiai 

SiS^naxco  ,   entlaufe 

SQäaofinc 

i'S^av(§.3i.) 

SiS^axa 

uiuvrjaxco ,  erinnere 

(.ivriaco 

e'juvrjaa 

Redupi.  }                                     P. 

11  V rj  a ■d'Ti  a  0- 

t  fiv?]  ad'Tjv 

|M  e(iv7]  fi  a  t 

§.  24. 

^          fiCli. 

(§.  26.; 

TtTQcoaxco,  verwunde 

TQcoaco 

srpa>aa 

P. 

TQcod'^oofiai,    \ixQwd-7-iv 

TBTQCOfiat 

7tniiay.co,  tränke 

Ttiaco 

sTtiaa 

Ttm^aano) ,   verkaufe 

TtänQaxa. 

1                                        P- 

TTSTt^äaoftai 

iitQixd'rjv 

Tii'Kqafiai 

s 

ynuifß ,  heirathe 

yafi(3 

eyrifia 

yeyäftrjxa 
(§.  26.) 

M. 

yafiovuai 

iyri^uiuYiv 

y  s y  ä  urj  fi  a  t 

Soxico,  scheine 

Sßco    ^ 

s'So^a 

Se'Soyfiai 

ojd-eco,  stosse 

c'öaco,  mß'rioco 

ecoaa   (§.  24.) 

P. 

caad'riaouai 

so}ad"r]v 

ecoa/nai 

M. 

diaofiai 

icoaäutjv 

b)  Verba  mit  Zeitformen  von  verscbiedenen  Stämmen. 


Praesens. 

Nebenstamm. 

Futur. 

Aorist. 

Perfect. 

aloEco  ,   nehme 

'Eyl 

aiQr]ato 

sUov  (§.  24.) 

^qr^ita 

P. 

uiqsd'rjao- 
fiai 

fi^id-riv 

[24.) 

einsXv ,  sagen 

'EP,   PE 

i^c5  ^ 

a  Ijiov 

sijrjxa     (§. 

P. 

^rj-d'TJooftai 
s  i^r/  a  0  fia  i 

i^Qr,&r,v 

'           [24. 

£'^;^OjMat,   gehe 
iobico ,  esse 

'EAET& 

shvaouai 

^l&  ov 

iX7J^v&a(^, 

'EA,   <i>AT 

i'So  fia  i 

k'fayov 

i87i§oxa{24^.) 

P. 

sSijdsafiai 

k'vco,  habe 

2X 

e^  CO,  axvoco 

sa^ov 

eo%  rjxct 

P. 

E  axsü'Tjv 

eaxrina  i 

M. 

aofiai 

eax6/u,T]v 

ooäco,  sehe 

yn,  7// 

byjo^ai 

stSov 

ecÖQaxa  (§.24.) 

P. 

6<pd"^ao(iai 

cöy&rjv 

ECOQttUai,   co^- 

M. 

eiSofiTj^v 

Hai 

Ttäaxoj,  leide 

IIA0,  UENO 

TtsLOOfiai 

enad-ov 

nsnovd'a 

■jxivca,  trinke 

ILO 

Tt  l  o  fia  c 

eniov 

TlETTCOXa 

P. 

noQ'rioo  fiai 

e7t6d"r]v 

Ttino  IL  a  { 

nlnxw ,  falle 

nET,  nETO 

7t  EG  OVfia  l 

k'nsoov 

71 E  71  r  CO  xa[^. 

(§•  24.) 

(§.26.) 

^  26.) 

T^dxco  ,  laufe 

JPAM 

o^afiovfiai 

sS^a/iov 

8e8^äfir]Ha  (§. 

26.) 
Evrjv oxa  (§. 

fSQCo ,  trage 

'ENEK,  'Ol 

o'iaoj 

rjv  eyx  ov  (§. 

24.) 

24.) 

P. 

evs%Q-r,ao^at 
0  ia&Tj  a  0  ~ 
fia  i 

fjVExd"rjv 

ivrj  vEy  fi  a  t 

M. 

oi'aojicac 

^VEyxdfiriv 
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§.  35. 


a)  Verzeichniss  der  g^ebräuclilichsten  Deponentia  Passivi. 


^!Aya(.tai,  bewundere 
aiötofxai,  scheue 
ukdofiai,  schweife  umher 
anovoeo/Liai ,  verzweifle 
unoQfOf.iai ,   bin  verlegen 
aQvaOfiai,  leugne 
axS^O(.iai ,  bin  unwillig- 
ßovXo(.iai,  will 
ß^v/äof-iai,  brülle 
dlofxai  5  bedarf 
diakiyofxai,  unterrede  mich 
öiavolofxai ,   g-edenke 
övvafiai ,  kann 

övgaQeOTeofiai ,  bin  unzufrieden 
ivavTi6ofj.ai ,  bin  entg-egen 
ivd-v(.uo(.Lai ,  beherzige 
ivvosofiaiy  bedenke 


sorge 
überdenke 


i7ri(,iiXof.iai 
£7Hvoaofj.ai . 
iniGja^tti ,  weiss 
iQu^at ,  liebe 
ev9^vf.iiofxai ,  bin  heiter 
tvXußlo^iai ,  nehme  mich  in  Acht 
evuoQeofiui,  bin  wohlhabend 
i]öof-iai,  freue  mich 
fxalvoiA.ai,  rase 
o\'o[.iaiy   glaube 
miQÜofxai  ^  versuche 
nQod-vfxeof-tai,  bin  geneigt 
uQovoioi-iai ,  sehe  vorher 
oeßo/.iai,  scheue  mich 
(filoTifxioßai,  bin  ehrgeizig 

V7lOTOUtO/A.ai  "^'" 


vermuthe. 


b)  Verzeichniss  der  gebräuchlichsten  Verba  activa  mit  Fut.  Med. 


aSco^  singe 
«xorw,  höre 
a(.iaQxavo},  fehle 
unavruo),  begegne 
unolavoj,  geniesse 
aQTiatMf  raube 
ßttdil^M,  schreite 
ßaivo),  schreite 
ßioM ,  lebe 
ßUnb),  sehe 
ßoacüi  schreie 
<yaXäa},  lache 
YrjQOLGXü) ,  werde  alt 
yiyvcoayM,  erkenne 
düicvco,  beisse 
6aQd-dv(a,  schlafe 
detaat,  fürchten 
diairdia,  lebe 
ötdQäozoi ,  entlaufe 
diu)y.(o,  verfolge 


lyzio[.aä^(x) ,  lobe 
dfA.i,  bin 
enoAvio),  lobe 
ea&ico ,  esse 
d-av(.iä^(o^  bewundere 
&e(o,   laufe 
d-7]Qu{iv)(a ,  jage 
&iyyuvWf  berühre 
&vrjOico}y  sterbe 
d-Qibay.co ,  springe 
xäfxvio,  arbeite 
xXaico,  weine 
yltnro) ,   stehle 
lay/ävco ,   erlange 
"kafißdvM,  nehme 
^avd-dvco ,  lerne 
oiSa,  weiss 
ol/j.io^co,  wehklage 
ofxvvfii,  schwöre 
oQaWy  sehe 


7iaiC,ü),  spiele 
ndoxcoy  leide 
nrjducOj  springe 
nivw,  trinke 
nlmtii  ,  falle 
nkUo  ^  schiflFe 
nvtw ,  hauche 
nod-eco,  verlange 
QiM,  fliesse 
oiydo),  schweige 
ottondo) ,  schweige 
GxionTO) ,  spotte 
onovdaC^w,  bin  eifrig 
Tixra) ,  gebäre 
TQeXM}  laufe 
Tvyxdvco ,  erreiche 
q)avy(o,  fliehe 
cpd-dvM,  komme  zuvor 
XdaxMf  klaffe 
XWQtto,  fasse. 


Anhang.     I.   Praepositionen. 

Zum  dritten  setz'  Iv,  gvv  ,  zum  vierten  £t?,  «va, 
zum  zweiten  avev ,  ix  y  tiqo  ,  utt^,  dvd-^ ,  evexa, 


31     — 


drei  Casus   lieht  tni ,  vno ,  nQoq  und  nuQa, 

zwei  Öl",  äf.i(pt ,  viegi ,  xurd ,  vneQ ,  fierti  (Gen.  u.  Acc).  . 

Anm.  1.  uf.iq)i  u.  neQi  kommen  mit  dem  Dativ  in  der  attischen 
Prosa  jenes  gar  nicht,  dieses  selten  vor  [gewöhnlich  nur 
fürchten  für;  mgi  mit  Geu.  u.  Dat.]. 

Anm.  2.  Wie  auf  die  Frage  wo?  iy ,  in,  mit  dem  Dativ,  auf 
dnie  Frage  wohin?  elg,  in,  mit  dem  Acc.  steht,  so  stehen 
auf  diese  Fragen  diese  Casus  in  der  Regel  auch  bei  den  Prä- 
positionen, welche  mehrere  Casus  regieren  [auf  die  Frage 
woher?  der  Genitiv]. 

Anm.  3.  Fast  gleichbedeutend  sind  uno  u.  fx,  ufx(pl  u.  negi, 
n^og  u.  TiaQa. 


II.    Den  Accusativ  regieren : 

eig  (in) ,  in,  nach,  zu,  gegen, 
avd,  auf,   durch  —  hin. 


I.    Den  Dativ  regieren : 

iv  (in) ,  in,  an,  auf,  bei, 
Gvv  (cum)  ,  m  i  t. 

III.     Den  Genitiv  regieren: 

avev ,  ohne,  tiqÖ  (pro),  vor,  für,       uvzl,  für  (anstatt), 

ix,  i'§  (e,  ex),  aus,  uno  (a,  ah),  von  (weg,  ab)  ivsxa(causa),  wegen, 

IV.   Den  Genitiv,  Dativ  und  Accusativ  regieren: 

ini  c.  G.  au f ,  c. D.  au f ,  an,  bei ;  über,  wegen,  c.  A.  nach, zu,  gegen, 
vno  c.  D.  u.  A.  unter,  c.   G.  von  (bei  Passivis), 
nQog,  von  —  her)  rw    v.     •  * 

7.«^«,  seits  I  <^-  ^-  ^«"'  ^'  ^'  ^«^'  '''  ^-  '^«' 

V.    Den  Genitiv  und  Accusativ  regieren: 
(?/«,€.  G.  durch,  c.  A.  wegen,  durch  (Ursache), 


ntQi 


c.  A.  um,  c.  G.  de  (über,  von,  wegen). 


y.aja  c.  G.  herab,  c.  A.  durch  —  hin,  an  hin  (bei,  an), 
vneQ  c.  A.  über,  c.   G.  für, 
fxerd  c.  G.  mit,  c.  A.  nach. 


Beispiele. 


nach 
hindurch 
durch 


Ort. 


vor    der 


nQo    Tov   aoreog 
Stadt. 

uno  (ix)  noSüv  ngog  (dg)  ye- 
(paXi^v ,  von  den  Füssen 
bis  zum  Kopf. 

(i£Tu  TovTovg,  nach,  hinter 
diesen. 

dvd  nußavTTjvyijv,  das  gan- 
ze Land  hindurch. 

öiu  Tijg  yjjg,  durch  das 
Land. 


ZSit. 


Ol  TiQo  -Tjfxwv  yeyovoTeg,  un- 
sere Vorfahren. 

und  (ix)  y£veäg ,  von  der 
Geburt  an. 


(.uTu  TavTUy  im  Tovroig, 
poslea. 

uva  nuoav  ttjv  rj/xigav,  den 
ganzen  Tag  hindurch. 

öiu  ßiov,  das  Leben  hin- 
durch, zeitlebens. 
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über 
längs 


hei 


herab  von 
über 
auf 

unter 


Ort. 
Ol  uf-icfil  (tibqI)  ffis ,  meine 

Unag-ebung. 
VTTfQ  övvafAiv  (supra,  ultra), 

über  die  Kräfte. 
71«^«  Tfjv  d-älaoGav,  längs 

des  Meeres. 

Iv  ravrri  TJj  yß        ^    jjg_ 
y.axa  ruvrrjv  ti]v  yriv' 


Zeit 
u^iqA  T«  nevTijxovTu  irrj,  um 

(g-egen)   50  Jabre. 
vnaQ  nevTTjy.ovTa  l'ri] ,  über 

50  Jabre. 
tiuq'  oXov  tov  ßiov,  (längs) 
wäbrend  des  ganzen  Le- 
bens. 

ev  rovTO)  zco  ygoro)        )    • 

\       ~     '     ,       >-  f       (in 
Kaxu  rovrov  rov  xqovov' 

sem  Lande.  dieser  Zeit. 

7]  f-iäxt]  •^   fv  Xaigcoveia,  die  Scblacbt  bei   Chär. 
inl  rriq  nöl^wg,    int  rfj  noXei,    uqoq  zfj  noXei,    naga 

rfj  nolei ,  bei   der  Stadt,  naga  rip  nöXiv  llvat,  bei 

der  Stadt  vorbeigebn. 
ijXd^ev  elg  (binein  zu)    fut,    ngog   if-ie ,    nag'    ff-ie,    Mg 

efif,  er  kam  zu  mir. 
xaiä  TTjg  y.h'/naxog  y.aTaßaiveiv,  von  der  Leiter  steigen. 
vneg  t%  y^?,  über  der,  die  Erde. 
inl  Qinog  (gini)  nXito ,  ich  scbiffe  auf  Rohr. 
enl  TOV  "miov  ßaiveiv ,  aufs  Pferd  steigen. 
vnb  TÖJ,  vno  rov  ovgavov,  unter  dem,  den  Himmel. 


wegen:  tjXd^ov  dia  oe,  oov  evexa,  vneg  oovj  ich  kam  deinetwegen. 
für:  vneg  (tiqo)  rijg  naTQidog  anoB-avHv ,    für  (zum  Nutzen)  das 

Vaterland    sterben;    i^ii]    nguTTere    xaxa   ävT^    äyad-tov ,    thut 

nicht  Böses  für  (anstatt)  Gutes. 
mit:  Gvv  aol  eif.u,    ich    bin    mit  dir  (in  deiner  Nähe);    /uezä  aov 

eif.u,  ich  bin  mit  dir  (auf  deiner  Seite);  öiä  twv  6q)d-aX/ntov 

oQtd/Liev ,  mit  (durch  [Mittel])  den  Augen  sehen  wir. 
durch:    dia  rovg  &eovg  ev  ngaTTW,    durch    (Ursache)    die    Götter 

bin  ich  glücklich. 
vor:  TiQo  nävTiov  Tifia  Tor?  yoviig,  vor  (Vorzug)  Allen  ehre  die 

Eltern;  vno  Xvnrjgy  vor  (Beweggrund)  Schmerz. 
von:    noXXa  i.mvd-üvo(xtv  Koi  uno  [naga,    ngog)    ix&gwv ,    vieles 

lernen  wir  auch  von  (von  Seiten)  Feinden;  &egansvo/iiai  vno 

(naga,  ngog)   navxtuv ,    ich    werde    von  (beim  Passiv)  Allen 

geehrt. 
über:    Xtyeiv   negl    [aficpl]   tovtov    tov    ävSgög,    über  (de)  diesen 

Mann  sprechen. 
gegen:  naga  ■yviof.irjv,  praeter  opinionem,  xaru  (DiXinnov  Xiyei  Jrj- 

/j.oad'tVTjg ,  gegen  Philipp  spricht  Demosthenes.  * 

nach,  gemäss:    ix   tüv    nagovTOOv,   xara  to,  nagövTu,    nach    den 

gegenwärtigen  Umständen. 


II.     C  o  nj  u  n  c  ti  o  n  en. 


Beiordnende 


a)  copulative:  xi,  xai  (p.  -^St),  und,  tb  —  re ,  einerseits  — 
anderseits,  te —  xai,  Kai  —  aai  (p.  rj^lv  —  ^(5^t),  so- 
wohl —  als  auch;  ovöi,  fxrjöa ,  und  nicht,  auch  nicht,  noch 
auch,  und  —  zu  einem  einzelnen  Worte  gesetzt  —  nicht 
einmal ,  ovre  —  ovrt ,  fiijre  —  fj,rjTe  ,  weder  —  noch; 

b)  adversative:  f.iiv  (zwar)  —  öi,  uXlä ,  aber,  sondern,  nlrjv, 
ausser,  ausg'enommen ,  fievTOi,  jedoch ,  oficog^  dennoch ,  xai- 
Toiy  indess,  und   doch; 

c)  disjunctive:  ^',  oder,  i]  —  tJ  ,  entweder  —  oder,  tlie  — 
ehe ,  sive  —  sive ; 

d)  conclusive:  ovv,  uQa,  daher,  demnach,  rot,  doch,  ja  doch, 
TOtyaQTOt,  roiyaQOvv ,  doch   also,  Toivvv ,  ja  nun; 

e)  comparative:  o)g,  äqniQ ,   xad^aniQ ,  wie,  gleichwie. 
II.     Unterordnende 

a)  temporelle:  Ind  (endv ,  ini']v ,  ineuv) ,  ennStj  und  ineiSäv, 
als,  nachdem,  ore  und  orav  [p.  evrs,  ^ßog],  atg ,  als,  da, 
onoTS  und  Inoiav ,  wann,  als,  da,  rjviy.a ,  onrjvixa ,  wann, 
wo  {Iv  10,  während) ,  iwg  —  rkog  [p.  oq)Qa  —  TOifQo],  wäh- 
rend—  da,  ioyg  [p.  Hoyg ,  iigöne ,  o(fiQa\,  tart,  uxQi-,  f^ifXQh 
bis,  i^  ov,  i'§  OTOV,  ä(f^  ov,  seitdem,  uqIv,  ngiv  —  rj,  bevor; 

b)  causale :  ort,  öiori,  weil,  daher  dass,  ineif  da,  weil,  fneidr,, 
quoniam,  ore,  otiots,   quandoquidem ,  weil,  sintemal; 

c)  conditionelle:  et  (p.  al) ,  eav  (ijv,  uv) ,  wenn,  it  fitj,  wenn 
nicht,  el'neQ,  wenn  anders; 

d)  concessive:  d  xai,  wenn  auch,  xul  li  (xotv),  auch  wenn, 
xaineQ  (c.  partic),  obgleich; 

e)  finale:  "ra,  onwg,  log  (p.  cxpqa),  dass,  ft^,  "va  ^i],  wg  u. 
onwg  fiTj,  dass  nicht; 

f)  consecutive:  Sgre  und  seltener  wg,  so  dass. 


